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a Berlin, 20. Oktober.gebiet er Wie Berliner Blätter aus Paris melden, ſoll man nach einer
and der J. eilung der „Jnformation“ das Datum des Zuſammentritts der
re Genf vorgeſehenen Sachverſtändigenkommiſſion für die Repa

che Saarzuonsfrage auf den 15. Dezember feſtgelegt haben. Wie die
tach der zoſſiſche Zeitung“ aus NewYork meldet, wurde am Freitag im
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gatsdepartement mitgeteilt, daß die Regierung der Vereinigten
gaten unter keinen Umſtänden an der geplanten Sechs-Mächte-

nferenz über die Reparationsfrage teilnehmen werde. Es ſei mög-

daß bei den Beſprechungen amerikaniſche Bankiers zu
n ſein würden. Wenn die Konferenz oder die Bankiers irgend
che Abmachungen treffen ſollten, ſo könne die Regierung der
einigten Staaten ſich in keiner Weiſe hieran gebunden fühlen.
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London, 20. Oktober.

üros kann in zwei Punkten die Anſicht der Alliierten als über
inſtimmend angeſehen werden könne:

1. Daß die Initiative für die Einberufung einer Konferenz bei
der deutſchen Regierung liegen ſoll;

2, daß der geeignetſte Platz für die Arbeiten dieſer Konferenz

Berlin ſei.
Der Widerſtand der deutſchen Regierung gegen die Tagung in

erlin ſei ſchließlich überwunden worden, nachdem ſowohl

ſſion

laziert

rIlig mit
äge in difaris als London ſich für Berlin ausgeſprochen hätten. Was die
laziert wferhandlungen über die perſonelle Zuſammenſetzung der Kom
geben wumiſſion anlange, ſo ſcheine es, daß die Ernennung von zwei Ver

etern jedes Landes vorgeſchlagen worden ſei. Jn der Frage der

on am offe J7 eilnahme eines amerikaniſchen Vertreters nehme FranktKch
markt bege
0 Mill. KNne unintereſſante Haltung ein, während Deutſchland unbedj, igt
o auf dringe, daß Amerika ebenſo wie ſeinerzeit in der Dawes-

nmiſſion vertreten ſei. Die Kommiſſion werde vorausſichtlich aus

5 ertretern von ſechs Regierungen einſchließlich Deutſchlands
4 ſtehen. Es könne ſelbſt bei einem befriedigenden Verlauf der Vor
0 rhandlungen nicht erwartet werden, daß die Kommiſſion in der
ion ſtelle Nige ſein werde, das ganze Problem auf Anhieb zu löſen. Als
er en Trumpf der Deutſchen bezeichnet die „Times“ die Möglichkeit

chatzwechſ r deutſchen Regierung, in jedem gegebenen Augenblick zu betonen,

z ſie die gegenwärtige Regelung der vorgeſchlagenen Neuordnung
tziehe, und ſich von den Verhandlungen zurückz u z iehen. Es
trſcheine ſicher, daß dieſe Rückzugsmöglichkeit von den deutſchen Ver

retern nicht außer acht gelaſſen werde.
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Verquickung von Reparations-
und Räumungsfrage

Telegraphiſche Meldung.)
London, 20. Oktober.

Der „Evening Standard“ gibt die Meinung weiter Kreiſe wieder,
dem er ſchreibt, daß Großbritannien kein Intereſſe daran habe,
iß Deutſchland zu wenig zahle, da jede Verminderung der
utſchen Geſamtſchuld infolge des Fehlens amerikaniſcher Zuge-

fändniſſe an die Alliierten in der Schuldenfrage faſt ausſchließlich
n Großbritannien zu tragen wäre. Auf der anderen Seite habe
ber Großbritannien keineswegs den Wunſch, daß Deutſchland eine

umme bezahlen ſollte, die die Stabilität ſeiner Währung ge
fährden könne. Die meiſten Wirtſchaftler ſtimmten darin über-
in, daß die ſteigende Kurve im europäiſchen Handel ſeit dem
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afangskurſöahre 1923 Hand in Hand ginge mit dem Verſchwinden der Wäh-
erungen Frungsſchwankungen. Das Ziel der gegenwärtigen Beſprechungen
z. G. FarPfei, eine Verbindung zwiſchen der Reparations und
e z ſa mungsfrage herzuſtellen. Wie ſtark auf deutſcher Seite auch

man kauf mer proteſtiert werde, der Wunſch, das Rheinland von der fremden
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Nach der Auffaſſung des Pariſer Berichterſtatters des Reuter

Freiverk Weſatzung endlich freizubekommen, ſei. Grund genug, daß man in

u Deutſchland zu der Annahme von Bedingungen neige (d. h. zu
en 1 dem Zugeſtändnis der Verquickung von Räumungs und Repara

Sonnabend
20. Oktober 1928

Keparationskonferenz am 15. Dezember?
Keine offizielle Teilnahme der Vereinigten Staaten

tionsfrage), deren Erfüllung außerordentlich ſchwierig wäre.
Der „Evening Standard bezeichnet es aber als außerordentlich ge
fährlich, einen Judaspreis für die Räumung zu zahlen.
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Berlin, 20. Oktober.
„New York Times“ weiß zu berichten, daß zwiſchen dem

Reparationsagenten Parker Gilbert dem Premierminiſter
Bald win und dem Schatzkanzler Churchill eine Verſtändigung
über die Bildung einer neuen Dawes Kommiſſion zuſtandegekommen
ſein ſoll. Gleichzeitig veröffentlicht das Blatt eine Meldung aus
Paris, in der es als wahrſcheinlich bezeichnet wird, daß die deutſchen
Jahreszahlungen auf zwei Milliarden Mark herabgeſetzt
werden könnten. Wie zu dieſem Bericht von unterrichteter Seite
bemerkt wird, dürfte es ſich vorläufig nur um Kombinationen

Telegraphiſche Meldung.)
London, 20. Oktober.

Zugleich mit Parker Gilbert war der engliſche Schatzkanzler
Churchill in Paris eingetroffen. Die Beſprechung Gilberts mit
Poincaré fand in Beiſein von Churchill ſtatt. Die Abreiſe Chur-
chills nach Paris war in London ſtreng geheim gehalten
worden. (An zuſtändiger Berliner Stelle war man von dem gemein
ſamen Beſuch Parker Gilberts und Churchills bei Poincars6 vorher
unterrichtet, hatte es aber nicht für nötig erachtet, die deutſche
Oeffentlichkeit davon zu unterrichen! D. Red.) Jn London wird
dem überraſchenden Beſuch des engliſchen Schatzkanzlers in Paris

größte Beachtung geſchenkt. Jn den der britiſchen Regierung
naheſtehenden Kreiſen glaubt man, daß auf Grund der Pariſer Be
ſprechungen die Formalitäten für die Bildung eines Sachverſtändigen-

ausſchuſſes eine weitgehende Klärung erfahren haben.
7

Paris, 20. Oktober.

Eine amtliche Verlautbarung beſagt, daß Miniſterpräſident
Poincaré am Freitag vormittag den engliſchen Schatzkanzler Churchill
und den Reparationsagenten Parker Gilbert empfing und ſich mit
ihnen über die Bildung eines Ausſchuſſes von Sachverſtändigen,
wie es kürzlich in Genf vorgeſehen wurde, unterhielt. Die Ver
lautbarung beſagt weiter, daß der Meinungsaustauſch zwiſchen allen
intereſſierten Regierungen in den nächſten Tagen fortgeſetzt
werden dürfte.

Zu dieſer amtlichen Bekanntmachung ſchreibt der „Temps“,
daß man den in der Preſſe gebrachten Meldungen über die Ver
handlungen Parker Gilberts mit äußerſter Skepſis begegnen
müſſe, da die Verhandlungen ſtreng geheimgehalten würden. Jns-
beſondere erſcheint es dem „Temps“ unwahrſcheinlich, daß
bereits über eine Aufhebung der Transferkommiſſion, unter ganz
beſtimmten Vorausſetzungen, wie dies die engliſche Preſſe wiſſen
wolle, verhandelt würde. Es wäre viel zu früh, ſchon jetzt mit
Ausſicht auf Erfolg über irgendwelche Regelungen zu verhandeln.
Jn Genf ſei im Prinzip beſchloſſen worden, daß ein Sachverſtändigen-
ausſchuß ernannt werden ſollte, um die techniſche Seite der
Frage zu prüfen. Daher könne im Augenblick nur davon die Rede
ſein, ſich über die Bedingungen zu einigen, unter denen dieſer
Ausſchuß gebildet werden ſolle. Man dürfe gewiß ſein, daß es ſich
hierbei um eine äußerſt heikle Aufgabe handle, deren Löſung
einige Zeit in Anſpruch nehmen würde. Von den gegenwärtigen Be
ſprechungen ſofortige und entſcheidende Ergebniſſe zu erwarten, wäre
unklug.

Einigung zwiſchen Paris und London
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 20. Oktober.

Jn den Kommentaren, die die Morgenblätter den Unter
haltungen Parker Gilberts mit Churchill und Poincaré widmen,
wird allgemein feſtgeſtellt, daß der Meinungsaustauſch zwiſchen den
an der Reparationsfrage am meiſten intereſſierten beiden Gläubiger-
ländern zu einer befriedigenden Annäherung der beider-
ſeitigen Auffaſſungen geführt habe. Nach dem „Petit Journal“ er-
ſtreckt ſich dieſe Einigung ſowohl auf die weſentlichen Grund
züge, wie auf die Mindeſtforderungen Frankreichs und
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der Berichterſtattung der Zeitung handeln. Nach den bisher vor
liegenden Berichten kann ſich die Reiſe Parker Gilberts vorläufig
nur mit der techniſchen Seite der Zuſammenſetzung der Finanz-
kommiſſion beſchäftigt haben. Es darf danach als ziemlich unwahr-
ſcheinlich gelten, daß irgendeine endgültige Einigung über die Höhe
der Herabſetzung der Reparationszahlungen ſchon jetzt erfolgt iſt.

Führerwechſel im Zentrum?

(Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 20. Oktober.

Nach Berliner Blättern verlautet aus Zentrumskreiſen, daß
Reichskanzler a. D. Mar x entſchloſſen ſei, das Amt des Vorſitzenden
der Zentrumspartei niederzulegen. Dieſer Beſchluß wird

mit Geſundheitsrückſichten begründet. Der offizielle Rücktritt werde
auf dem Zentrumsparteitag erfolgen. Gegenwärtig würde in einer
kleinen Kommiſſion des Zentrumsvorſtandes über die Nach
folgerfrage beraten. Als etwaige Nachfolger werden von Ber
liner Blättern Stegerwald, Dr. Brauns, Eſſer und Joos genannt.
Die „Germania“ berichtete nicht s über den in Ausſicht ſtehenden
Führerwechſel.

Gilbert mit Churchill bei Poincars
Feſtlegung der Grundzüge für die Konferenz der Finanz ſachverſtändigen

Englands. Beide Regierungen würden ſich nunmehr bemühen, ihren
Standpunkt von Jtalien, Belgien und Japan ſowie auch von Deutſch
land ſelbſt annehmen zu laſſen. (1) Der Zeitpunkt für die in
Ausſicht genommene Sachverſtändigenkonfereng iſt nach dem Blatt
noch nicht feſtgeſetzt. Man rechnet aber damit, daß die Kommiſſion
Anfang Dezember ihre Arbeit aufnehmen könne. Zweifellos
werde man ſich bemühen, die Entſendung eines offigziöſen ameri-
kaniſchen Beobachters zu den Verhandlungen zu erreichen. Die
Kommiſſion werde wahrſcheinlich in Berlin tagen, da ſie dann
alle Auskunftsmöglichkeiten über die Zahlungsfähigkeit Deutſchlands
zur Verfügung habe. Die Mitglieder der Kommiſſion müßten noch
ernannt werden.

„Petit Pariſien“ ſtellt feſt, daß die Beſprechung im Finanz-
miniſterium einen erſten, allerdings ſehr allgemeinen
Meinungsaustauſch über die Art der endgültigen Regelung des
Reparationsproblems geſtattet habe. Die Unterhaltung habe ſich be
ſonders auf die Zuſammenſetzung der Sachverſtändigen
kommiſſion erſtreckt. Es ſei nicht verwegen, zu behaupten,
daß ſich

die Auffaſſungen genähert

hätten und die Hoffnung auf ein nicht zu fernes endgültiges Er
gebnis berechtigt ſei. Die Beſprechungen würden in den nächſten
Tagen unter den Vertretern der alliierten Regierungen fort
geſetzt.

Wie die „Chicago Tribune“ wiſſen will, beziehen ſich die Vor
ſchläge Parker Gilberts auf eine Verminderung der Geſamtrepa-
rationsſchuld, eine freiwillige Verpflichtung Deutſchlands, die ver
minderte Summe zu bezahlen und drittens die Aufhebung des
Transferkomitees. Die Reparationen würden ſo in eine Reihe mit
gewöhnlichen Handelsverpflichtungen geſtellt. Es ſei anzunehmen,

daß Deutſchland dieſe Regelung nicht erſchwere, da ſonſt ſein
Handelskredit geſchädigt würde. Die Tatſache, daß Chnurchill Parker
Gilbert nach Paris begleitet habe, laſſe vermuten, daß England dieſen

neuen Plan billige.
Der als halbamtlich bekannte „Exgzelſior“ ſtellt erneut feſt, daß

Frankreich bereit ſei, eine Herabſetzung der Geſamtreparations-
ſchuld zu gewähren, jedoch nur ſoweit, als ſich dies mit der Deckung
der franzöſiſchen Zahlungen an England und Amerika vertrage und

der franzöſiſche Haushalt über ein Aktivſaldo für den Zinſendienſt
ſeiner Anleihen für die Aufbaugebiete verfüge. Ohne amtliche oder
halbamtliche Mitarbeit Amerikas ſei aber jede Hoffnung auf eine
allgemeine und endgültige Regelung vergebens.

Der „Matin“ weiſt darauf hin, daß Poincaré und Churchill ſich
nunmehr grundſätzlich e in i g ſeien und daß die Manöver, durch die
die beiden Länder getrennt werden ſollten, keine Ausſicht auf Erfolg
hätten. Wenn ihre Grundſätze in Berlin angenommen würden,
könnten die Sachverſtändigen in Kürze ans Werk gehen

London, 20. Oktober.

Der engliſche Schatzkanzler Churchill iſt am Freitag nach
mittag wieder nach London zurückgekehrt. Nach einer Reuter
meldung nahm an dem Frühſtück, das der britiſche Botſchafter in
Paris am Freitag dem Schatzkanzler Churchill und dem Reparations
agenten Parker Gilbert gab, auch der amerikaniſche Bankier Pier
pont Morgan teil.



„Graf Zeppelin“ kommt vorlänſig nicht nach Berlin
Erſt Aeberholung des Luftſchiſſes und Ruhe der Beſatzung in Friedrichshafen

Telegraphiſche Reldung.)
Friedrichshafen. 20. Oktober

Von maßgebender Stelle wird bekannt, daß nach den von
Dr. Eckener vor ſeiner Amerikafahrt getroffenen Dispoſitionen die
Rückkehr des Luftſchiffes von Amerika direkt nach Friedrich s-
hafen erfolgen wird. Eine vorherige Zwiſchenlandung in Staaken
bei Berlin käme aus den verſchiedenſten Gründen nicht in Frage.
Bis zum 28. Oktober wird zwar in Staaken der Ankermaſt, mit
deſſen Montage Anfang kommender Woche begonnen wird, fertig
geſtellt ſein, doch hält man es in Friedrichshafen für ausge
ſchloſſen, daß Dr. Eckener das Schiff nach einer ſo langen Reiſe
auch nur für ein oder zwei Tage an den Ankermaſt legen würde,
weil auf dieſe Weiſe die ermüdete Beſatzung nicht zur Ruhe
käme. Bei der Verankerung am Maſt muß nämlich für alle Fälle
immer eine Wache, alſo ein Drittel der Beſatzung, an Bord bleiben,
damit im Falle des Eintritts plötzlichen Unwetters das Schiff ſchnell
aufſteigen könnte, um einer Veſchädigung am Boden zu entgehen.

So iſt damit zu rechnen, daß der „Graf Zeppelin“ erſt nach
gründlicher Ueberholung und Auffüllung der Trag-
und Brenngaszellen von Friedrichshafen aus bei günſtiger Wetter
lage zum Beſuch nach Berlin an den Staakener Ankermaſt kommen
wird, um der Bevölkerung der Reichshauptſtadt Gelegenheit zu geben,
den Luftkreuzer und ſeine Einrichtungen aus nächſter Nähe zu be
ſichtigen. Wo nach der Rückkehr aus Amerika der offiziell
Empfang für Dr. Eckener und ſeine Beſatzung durch die Spitzen
der Behörden ſtattfinden wird, ob in Friedrichshafen oder in Berlin,
ſteht noch nicht feſt.

Die Luftſchiffhalle auf badiſchem Gebiet

Telegraphiſche Meldung.)
Karléruhe, 20. Oktober.

An das Danktelegramm, das der Generaldirektor des Zeppelin
ſonzern, Kommerzienrat Colsmann, an die badiſche Regierung
für ihre Glückwünſche zum Gelingen der Amerikafahrt des „Graf
Zeppelin“ richtete, fügt die „Badiſche Preſſe u. a. hinzu, die Luft
ſchiffwerft hoffe, mit der badiſchen Regierung in nächſter Zeit in
nähere Heziehungen hinſichtlich der Löſung der der Werft
bevorſtehenden Aufgaben zu kommen. Die badiſche Regierung habe

ihrerſeits ſofort die notwendigen Schritte eingeleitet, um die Er
ſtellung der für den amerikaniſchen Paſſagierverkehr notwendigen
größeren Luftſchiffhalle auf badiſchem Gebiet zu ermöglichen. Auf
die Nachricht von der beabſichtigten Verlegung der Luftſchiffahrt in
die Rheinebene hat ſich bereit eine Reihe von Städten nach Fried
richshafen gewandt und die weiteſtgehenden Vergünſtigungen
für den ZeppelinKongtern in Ausſicht geſtellt.

Keine finanzielle Beteiligung Fords

Telegraphiſche Meldung.)
New York, 20. Oktober.

Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt. daß die Gerüchte,
denen zufolge Henry Ford, Warbung und Kahn ſich mit 14 Mil-
lionen Dollar am Ozeanflugverkehr mit Zeppelinluftſchiffen
beteiligen wollen, nicht den Tatſachen entſprechen.

Eröffnungsvorſtellung im Capitol
Das alte Kapitol in Rom, die Burg, war, wie wir aus jener

berühmten GänſegeſchnatterLegende wiſſen, der beherrſchende Teil
der ewigen Stadt. Schon aus dem Namen iſt ja ſeine über
ragende Stellung unſchwer zu deuten. Was ſich jetzt in unſerer
modernen Stadt Halle als Großburg „Capitol“ darbietet, hält ſich
in mancher Beziehung an das antike Vorbild. Dieſes „Capitol“,
Halles jüngſtes Lichtſpielhaus, darf zweifelsohne die Herrſcher
ſtellung im Süden der Stadt beanſpruchen, und es erfüllt andern
teils die Hauptforderung, die die braven alten Römer an ihre
Schutzburg ſtellten, nämlich ein Prachtgebäude zu ſein. Natürlich iſt
ſolcher Vergleich, zunächſt durch die Namensgleichheit bedingt, eben
nur erträglich, wenn man die großen Unterſchiede zwiſchen einſt und
heute bedenkt. Aber wir ſind überzeugt, daß unſer „Capitol“ als
ein Mittelpunkt des reichbevölkerten, aber theaterarmen Südviertels
gelten kann. Der Film wer wollte das noch leugnen! iſt
heute ein künſtleriſches Produkt; mit dem Film iſt im Kulturleben
unſerer Zeit ernſthaft zu rechnen. Die Zeit, da er, techniſch und
künſtleriſch unvollkommen, nur das Unterhaltungsbedürfnis unge
bildeter Maſſen befriedigte, iſt endgültig vorbei.

Gute, wahre Kunſt will würdige Kunſtſtätten. Anſpruchsvolle
Beſucher verlangen nicht nur künſtleriſch einwandfreie Dar-
vietungen, ſondern auch äſthetiſch ſchöne Räume, in denen ſie ſich
wohl fühlen. Uns dünkt, im „Capitol“ ſind dieſe Forderungen er

füllt. Das Haus, in einfachen, großen Linien gehalten, iſt innen
ſo nett und anheimelnd, daß man ſich ſeiner nur freuen kann.
Nicht übermäßig groß, doch im Parterre wie im Valkonraum ge-
räumig und bequem, in ruhigen, milden Roſafarben gehalten und
mit moderner Decken und Seitenbeleuchtung verſehen, wirkt das
Theater (im beſten Sinne) intim. Max Podszus, der Beſthtzer,
iſt von ſeinen Architekten Bode und Thurm auf das glücklichſte
beraten worden, als er ſich zu dieſer Bauausführung entſchloß

Jn der Eröffnungs und Begrüßungsanſprache, die Schriftſteller
Walter Steinhauer- Leipzig hielt, war viel die Rede von
den guten Filmen, die man im „Capitol“ aufzuführen gedenke,
die beſten deutſchen Produkte und die wertvollſten Erzeugniſſe der
ausländiſchen Produktion, Das ſoll ein Wort ſein. Und wir nehmen
auch die Wahl der beiden Lieder, die Fräulein Hanna Gaebler-
Dresden als Jntroduktion gab, Beethovens „Ehre Gottes“ und vor
allem Schuberts „Du holde Kunſt als ein freudiges, ehrliches
Bekenntnis zu wirklicher, guter Filmkunſt, zu wirklichen Kunſt-
filmen. Wir verkennen dabei nicht die Schwierigkeiten, die im Be

die neue und ſchwierige Gebiete erſchloſſen hat.

Während ſeines Beſuches in Waſhington legte Dr. Eckener
am Grabe des unbekannten Söldaten einen Kranz nieder.
Amerikaniſche Truppenabteilungen erwieſen die Ehrenbezeugung.

8dchaſtöbeſprechungen

Telegraphiſche Neldung.)
Breslau, 20. Oktober.

In Breslau haben am Freitag zweitägige Beſprechungen
von Vertretern der polniſchen Handelskammern und der zentralen
polniſchen Kaufmannſchafts Verbände mit Vertretern der Breslauer
Produktenbörſe und des ſchleſiſchen Großhandels begonnen. Die
Verhandlungen beſchränkten ſich auf zwei Gebiete: Verkehrs
fragen und Produktenbörſe, während die bei den Ver
handlungen über den deutſch polniſchen Handelsvertrag im Vorder-
grund ſtehenden Fragen nicht zur Erörterung ſtanden. Es handelte
ſich, wie der Syndikus der Jnduſtrie- und Handelskammer Breslau,
Dr. Freymark, in einem Vortrag „Die wirtſchaftlichen Be
ziehungen zwiſchen Schleſien und Polen“ ausführte, in erſter Linie
um Fragen des Verkehrsweſens, u. a. darum, eine direkte
Eiſenbahnverbindung zwiſchen Breslau und Warſchau zu erlangen.
Auf dem Gebiete des Eiſenbahntarifweſens bedürfe u. a.
die Frage der Aufſtellung direkter Tarife beſonderer Aufmerkſamkeit.
Beim Poſtweſen ſei namentlich die Einführung des Poſtüber-
weiſungs, des Nachnahmepaketverkehrs und die Aufnahme des Poſt
ſcheckverkehrs mit Polen anzuſtreben. Ferner müßten direkte
Luftlinien von Breslau nach Warſchau einerſeits, nach Krakau,
Lemberg, Kiew andererſeits mit Fortführung nach Charkow, nach
Teheran und Bukareſt eingelegt werden. Auch der gegenſeitige
Fremdenverkehr harre der Belebung. Das zweite Fragen-
gebiet betreffe insbeſondere die Produktenbörſen. Hier werde
es ſich darum handeln, Vereinbarungen über die Zulaſſung von
polniſchen bzw. deutſchen Staatsangehörigen zu den deutſchen bzw.
polniſchen Börſen zu treffen, ebenſo über Diſziplinarmaß-
nahmen gegen die beiderſeitigen Börſenbeſucher im Falle von Ver
ſtößen gegen gute kaufmänniſche Sitten. Ferner ſei zu klären die
Frage der Zuſtändigkeit der Schiedsgerichte, die Möglichkeit der Voll
ſtreckung der Schiedsgerichtsurteile, ſchließlich ſei auch die gemein
ſame Aufſtellung der Normen über Handelsgebräuche und Handels
uſancen erforderlich.

Sozialverſicherung und Privatverſicherung

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
ka. Berlin, 20. Oktober.

Der Generaldirektor Dr. Kurt Schmitt von der „Alliance
und Stuttgarter Verein Verſicherungs-A.-G.“ erklärte über die
Frage, ob nach der ſtarken Ausdehnung der Sozialverſicherung in
Deutſchland noch Raum für die Privatverſicherung ſei, u. a.: „Es.
gibt ganz große Gebiete, die die Sogialverſicherung überhaupt
nicht berührt. Jmmer iſt es die private Jnitiative geweſen,

Die Entwicklung
der Privatverſicherung iſt geſichert durch die kaufmänniſche Beweg
lichkeit, die Anpaſſungsfähigkeit an die Wünſche und Bedürfniſſe
des einzelnen Verſicherten, die ſtarke Jnitiative, begründet in der
rorhandenen vielfältigen Konkurreng und ſchließlich in der be
währten, nach techniſch-mathematiſchen Grundſätzen erfolgenden
Rückſtellung von Reſerven für alle eingegangenen Verſicherungs
verpflichtungen. Es muß aber davauf hingewieſen werden, daß die
fortgeſetzte Ausdehnung der ſozialen Verſicherung mit ſchweren

reiche der Produktion ſelbſt ſchon liegen; aber wir nehmen das
Bekenntnis als Verheißung.

Der Anfang wenigſtens rechtfertigt unſern Optimismus. Wir
ſahen „Das Grabmal einer großen Liebe. Wir
erlebten die wunderſame Geſchichte einer indiſchen Prinzeſſin, die
auf ihrem Lebens- und Leidensweg zwei edlen Männern begegnet,
einem Töpfer und einem Prinzen. Die wahre Liebe iſt eine
Leidenſchaft, die dritte von ihrem Genuß ausſchließt, und wären ſie
noch ſo gut und angenehm. Nach dieſem unerbittlichen Geſetz muß
der Töpfer verzichten. Wie ſtark aber in ihm die Liebe war, beweiſt,
ſo erzählt die Mär, die Tatſache, daß er bei dem plötzlichen Tode der
ſchönen Frau erblindete und ihr trotzdem das ſchönſte Grabmal ſchuf,
das je von Künſtlerhand gebildet ward, ein Grabmal, ein Tempel,
darin die Reinheit und die Schönheit einer edlen Frauenſeele lebt.
Jn gemeinſamer Trauer vereint, reichen ſich Prinz und Töpfer als
Freunde die Hände. Was man vom guten Film nur verlangen
kann, erfüllt dieſer: Abhold jeder Effekthaſcherei, iſt er voll
Spannung und dramatiſcher Kraft, er hat Poeſie, er hat Stil und
iſt ganz milieuecht. Ein feingebildeter Regiſſeur (Franz Oſten)
hat im Verein mit großen indiſchen Darſtellern (imanſu Rai,
Charu Roh und Engakſhi Rama-Rau) einen geſchmack-
vollen, guten Film geſchaffen. Ein glänzender Auftakt für das

„Capitol“! —-th.„Die Dame mit der Maske“
Ufa Leipziger Straße.

Eine vornehme, alte Familie iſt in Not geraten und, als ſchließ
lich kein roter Heller mehr im Hauſe iſt, übernimmt die Tochter
hinter dem Rücken des Vaters die ihr angebotene Hauptrolle in
einer Revue, allerdings nur unter der Bedingung, daß ſie maskiert
auftreten darf und ihr Name nicht genannt wird. Bald wird das
junge Mädchen berühmt, aber es leidet ſchwer unter dieſem Leben
und unter den Lügen, die jeden Tag von neuem erſonnen werden
müſſen, bis ſchließlich der Vater doch eines Tages erfährt, woher das
Geld ſtammt und ſchwergetroffen zuſammenbricht. Doch, gerade in
dieſem Moment naht auch ſchon das happy end von der anderen
Seite: Saſcha, ein ruſſiſcher Emigrant, der die junge Künſtlerin
ſchon lange liebt, iſt endlich wieder in den Beſitz ſeiner Juwelen
gelangt; er kann nun um Doris anhalten und alle Not hat
ein Ende. Der Film hat recht gute Aufnahmen aufzuweiſen, und
die Darſteller, Arlette Marchal als Doris und Wladimir
Gaidarow als Saſcha, geben ihre beſtes. „Ralph, wie er ſich
half“, der luſtige Film, iſt, wenn auch ſchon älteren Datums, doch

in der Vorkriegzgeit

hier von ſachkundiger, der Pri
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Kündigung der KaſſenärzteVerträge
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Unlieb
Es iſt bef

Telegraphiſche Meldung.) Die Berli
Berlin, 20. Oktober Peputatio

Wie der Hauptverband deutſcher Krankenkaſſen mitteilt, I v in

von zahlreichen ärztlichen Organiſationen die örtlichenVerträge gekündigt worden. Die Kündigungen ſollen Magen und
Anweiſung des Hartmann Bundes als Vorſichtsmaßre auch rein
gegenüber einer eventuell zu erwartenden Erhöhung der iniſter ſprec
ſicherungsgrenze in der Krankenverſicherung erfolgt ſein. uf dem Stan

ndlungen nDer Geſamtvorſtand und Beirat des Hauptverbandes der
Krankenkaſſen kommen am 26. Oktober zu einer Sitzung in Be beiten erlet
zuſammen, bei der in erſter Linie die nunmehr von den rovinzia
ſchiedenſten Seiten aufgeſtellten Reformvorſchläge zur Reich ige Reiſer
ſicherungsordnung zur Beratung kommen werden. zriften zu u

eſuche und
heitSpannung zwiſchen Mukden und Vanking e

Telegraphiſche Meldung.)
Peking, 20. Oktober.

Wie aus Mukden gemeldet wird, hat Marſchall Tſchan
ſhueliang ſich geweigert, die Vorſchläge der Nankingregiernin Pferdegej
anzunehmen und begründet ſeine Ablehnung damit, daß die Geſtern
dingungen der Nankingregierung den Intereſſen der Mandſchutraße ein
und der Jdeologie ſeines Vaters widerſprechen. Der Nankiandelſtraße-
delegation in Mukden iſt anheimgeſtellt worden, Mukden zu veſmmen. Pe
laſſen. Wenn die Nankingregierung die Vorſchläge Tſchan icht entſtar
ſhueliangs nicht annehmen wird, beabſichtigt dieſer, der Nanki
regierung telegraphiſch ſein Ausſcheiden aus dem chineſiſchin Hinterrat
Staatsrat mitzuteilen. Wie die Agentur Tocho erfährt, iſt die H Freitag r
zwiſchen Mukden und Nanking ernſt. Sie könne zu einem völliger St
Zerwürfnis zwiſchen Mukden und Nanking führen. erſonen!

brollte.
China beſteht auf ſeiner Sonveränität ſhoben; eir

Telegraphiſche Meldung.) aſtkraftwage
Peking, 20. Oktober. Geſtern

Wie aus Nanking gemelbet wird, veröffentlicht die chineſſ oſt.
amtliche Telegraphen-Agentur Gomin eine Note der chineſiſ gen rot
Regierung an die Großmächte, in der der ſortige Verzicht auf i heiten
Exterritorialitätsrechte in China verlangt wird. Die chineſiſche
gierung erklärt, daß ſie ſämtliche Vorrechte der Ausländer in Chi end eine
abſchaffen und ſie der chineſiſchen Gerichtsbarkeit unterſtelg den nich

werde. in ſechsjährFreitag c
ZDaut Verfügung des Reichsjuſtizminiſters Koch werden künft raße vor

hin im Reichspatentamt die Patentſchriften mit ſchwarzrotgolden ungeachtet
Bändern gebunden werden. (Woraufhin ſicherlich ein kaum zu bellte, von e
wältigender Andrang von Patentanmeldungen einſetzen wird.) Peichte Hautal

Drud und Verlag von Otto Thiele. I r M
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recht nett, und intereſſant iſt der Film „Von der Rohkohle z In der V
Brikett der uns erſt in Kohlenbergwerke und dann in eine Briketiefbauverwa

fabrik führt. Pf. Prbeiten teilsHerſtellur„Liebe im Kuhſtall ines Tonr
Schauburg.

Jrgendwo dort in Ungarn, wo man Paprika noch pfundweiſt
in der Küche verbraucht, alſo im tiefſten Jnnern dieſes Landes, i
dem der Beſitz von fünf Borſtentieren mit dem Adeldiplom verbunde
zu ſein pflegt, lebt auf einem Gute das „ehemalige“ Komman
eines „ehemaligen“ K. u. K. Xten Armeekorps. Jan as, der Gut
herr, iſt Gaſtgeber ſeiner alten Kameraden, und ſie alle vier habe
in Treuen zuſammengeholfen, den letzten Halm von den Felder
das letzte Huhn vom Hofe den Weg alles Jrdiſchen gehen zu laſſe
Doch noch lebt man, wenn auch im Hintergrunde der Gerichte
vollzieher lauert und ſchlimmeres

Die „Liebe im Kuhſtall“ macht alles wieder gut. Die
Kuhmagd aber, die Janos der Gute liebgewinnt, iſt beileibe
keine wirkliche „Kuhunterkunftsangeſtellte“, nein bewahre, ſie
iſt eine richtige, ſelbſtverſtändlich auch bildhübſche und außerdem noch

ſchwerreiche junge Gräfin, die auf dieſem, im Luſtſpiel nicht
mehr ungewöhnlichen Wege ſich ihren Heimlichgeliebten erobert.

Wer wagt es, beim Mahle „degenſchluckende“ Kuhmagd und hold
ſelige Kompteſſe gleichzeitig zu ſpielen? Henny Porten,
Veteranin der „flimmernden Leinwand“, Augenweide ſchon bei
nahe iſt man verſucht, zu ſagen „unſerer Vorfahren“, unternahn
das Wagnis und hat gewonnen; denn „Hennhs Märchenaugen

ſiegen immer! ne.
Wochenſpielplan des Stadttheaters

22.28. Oktober.
Montag: „Das Weib des Jephta“ (Schauſpieß) 8--10.
Dienstag: „Der lebende Leichnam“ (Drama) 8--193.
Mittwoch: „Mona Liſa“ (Oper) 8--10.
Donenerstag: „Der Günſtling der Zarin“ (Operette) 8--10.
Freitag: „Sind wir das nicht alle (Luſtſpiel) 8—-10.
Sonnabend: „Margarete“ (Oper) 8--11.
Sonntag: nachm. „Fenſter“ (Komödie) 855-8353 abends: Der

Günſtling der Zarin“ 7325 103.

Thaliatheater
Sonntag, 28. Oktober: „Sind wir das nicht all
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I c I IUnliebſame Beſucher in Miniſterien
age Es iſt beſſer, ſich erſt an die Provinzialbehörden zu wenden

Die Berliner Miniſterien führen darüber Klage, daß ſie von
Oktober. deputationen und Beſuchern überlaufen werden, die
u zünſche bei der Zentralinſtanz anbringen wollen. So ſind in letzter
itteilt, eit in Berlin Deputationen eingetroffen, die in Umgemeindungs-
n Magen und Gutsbezirksauflöſungen, gewerblichen Angelegenheiten,

naßre l auch rein perſönlichen Dingen vorſprechen und möglichſt die
der iniſter ſprechen wollen. Das preußiſche Staatsminiſterium ſteht
in. uf dem Standpunkt, daß die Zentralbehörden in Berlin ſolche Ver

ndlungen nicht führen können, weil ſonſt die Beamten nicht ihre
heiten erledigen können. Für derartige Beſprechungen ſind die
rovinzialbehörden zuſtändig. Es hat keinen Zweck, koſt
jelige Reiſen nach Berlin zu unternehmen, auch nicht dicke Denk-
hriften zu unterbreiten. Die Reſſorts müſſen jährlich viele tauſend
eſuche und Anfragen von Abgeordneten erledigen, die bereits viel
heit verurſachen, aber zur Vereinfachung der Parlamentsarheiten
rgenommen werden müſſen.

Die Unfälle des Tages
in Pferdegeſpann ging durch.

Geſtern mittag gegen 2,80 Uhr ging in der Bernburger
traße ein Pferdefuhrwerk durch und ſtieß an der Ecke
ändelſtraße Wettiner Straße mit einem Kohlenwagen zu-
ammen. Perſonen wurden nicht verletzt, auch Sachſchaden iſt
ich t entſtanden.

in Hinterrad eines Autos machte ſich ſelbſtändig.

Freitag nachmittag gegen 4,15 Uhr brach an der Ecke Leip-
iger Straße Preußenring die Hintervachſe eines
zerſonenkraftwagens, wobei das linke Hinterrad
brollte. Durch hilfebereite Perſonen wurde der Wagen beiſeite
ſchoben; eine Verkehrsſtörung trat nicht ein.

aſtkraftwagen gegen Straßenbahn,

Oktober. Geſtern nachmittag kurz nach 4 Uhr verſuchte an der Ecke
e chineſi udwigſtraße Böllberger Weg ein Laſtkraft-

chineſiſ trotz der geringen Straßenbreite an einem haltenden
h auf rabenbahnwagen vorbeigufahren. Dadurch wurden zwei
neſiſche! cheib en des Straßenbahnwagens eingedrückt, und es ent
r in Chuned eine Verkehrsſtörung von 10 Minuten. Perſonen
unterſtelg rden nicht verletzt.

in ſechsjähriges Mädchen vom Radfahrer umgefahren.

Freitag abend gegen 6,45 Uhr wurde in der Gr. Ulrich
raße vor dem Grundſtück Nr. 33 ein ſechsjähriges Mädchen, als

z ungeachtet des ſtarken Verkehrs den Fahrdamm überqueren
ellte, von einem Radfahrer umgefahren. Das Mädchen zog ſich
eichte Hautabſchürfungen an der Naſe zu.

in Auty in eine Ausgrabung gefahren.

den künfh
rot goldene

Sonnabend morgen um 2,30 Uhr geriet in der Königſtraße7 mm Perſonenkraftwagen in die Ausgrabung vor dem
an Pndtſchützenhaus“. Mit Hilfe der herbeigerufenen Feuerwehr
n e de der Wagen aus der Ausgrabung entfernt. Die Vorder-

Berlin ider des Wagens wurden ſchwer beſchädigt. Der Wagen
ußte abgeſchleppt werden.

Die Straßenarbeiten der Woche
hkohle In der Woche vom 21. bis 27. Oktober werden von der ſtädtiſchen
ine Brike jefbauverwaltung oder in ihrem Auftrage nachſtehende größere

Pf. Prbeiten teils begonnen und teils fortgeſetzt:

Herſtellung eines gemauerten Kanals im Steg, Herſtellung
nes Tonrohrkanals in der Beethovenſtraße, im verlängerten
aumweg, in der Benkendorfer Straße, im Röpziger Weg, Läufer
eg und Straße 853 ſüdlich der Huttenſtraße, Herſtellung von
jernheizkanälen im Zuge Stadtbad Franzoſenweg

pfundwei
Landes, i

Halle unv Umgebung

Eine große mutige Tat wird nicht ſo bald vergeſſen, und ſo
lebt auch die Erinnerung an jenen wagehalſigen erſten deut-
ſchen Ozeanflug unentwegt fort, trotz aller Haſt und der ſich
überſtürzenden Ereigniſſe, trotz der großen und ruhmreichen Fahrt
des „Graf Zeppelin“ vor wenigen Tagen.

Man fand geſtern abend im „Stadtſchützenhaus“ eine
feſtlich geſtimmte, erwartungsfrohe Gemeinde vor, zu der der Held
des Abends, Ozeanflieger Hermann Köhl, ſprechen ſollte. Man
hätte ſich für ihn zwar einen anderen Empfang wünſchen können,
aber man verſteht es ſcheinbar in Halle nicht überall, deutſche
Helden zu ehren. Als es kurz vor 8 Uhr war, hatte die Span
nung ihren Höhepunkt erreicht. Alles wartete auf Köhll Und dann
ſtand er mit einem Male, ganz plötzlich, auf der Bühne, ſchlicht und
einfach, lächelnden Antlitzes. Brauſender Beifall rauſchte durch den
großen Saal und

über tauſend Menſchen jubelten dem Ozeanhelden zu,

„dem Bezwinger des großen Waſſers“; helle Begeiſterung ſchlug Her-
mann Köhl entgegen, ehe er ſprechen konnte. Und er, der dieſes
Bild jetzt ſchon ſo oft geſehen hat, er, der dieſe Begeiſterung ſeit
ſeiner Ankunft in Amerika kennt, ließ ſie über ſich ergehen; er iſt
daran gewöhnt.

Selbſtlos und beſcheiden gedenkt Hermann Köhl zunächſt ſeiner
beiden Kameraden und des Flugzeugerbauers. Erſt dann berichtet
er über die erſten Pläne und Vorbereitungen zum großen
Flug, klar und ſachlich, ohne jede redneriſche Poſe. Er weiß nichts
von Berechnung kennt keine Effekthaſcherei, macht nicht gern große
Worte; ihm iſt das höchſte die Tat, die Entſchloſſenheit und Mut er
fordert! So ſpricht er zu den Hallenſern, ein ganzer Mann, ein
wahrhafter Deutſcher, dem nichts mehr gilt, als ſein Vaterland. Man
hört es immer wieder aus ſeinen Worten, vernimmt ſeine Bewunde
rung und Begeiſterung für die deutſche Arbeit und den deutſchen
Arbeiter.

Als nach Lindberghs und Chamberlins Erfolgen
unter den Völkern Europas ein heimlicher Wetteifer begann, wie da
mals jedes Land zuerſt nach der Neuen Welt fliegen wollte, reifte
in Köhl der Entſchluß zu dieſem Werk. Tollkühn war
freilich ein ſolches Unternehmen, das einen ganzen Mann erfordert,
aber andererſeits lockte die Möglichkeit, auf dieſem Wege dem
Vaterlande in der Welt Achtung und Ehre zu verſchaffen.
Da ward der Entſchluß gefaßt! Es gab zwar mancherlei Ge
duldsproben bei den vorbereitenden Verſuchen, bei den erſten
Flügen mit der „Europa“ und der „Bremen“, die mißglückten, aber
trotzdem wurde zielbewußt und unentwegt weitergearbeitet. Als
dann endlich vom Flugplatz Baldonnell geſtartet werden ſollte,
war der Boden vom Regen völlig aufgeweicht; es mußte alſo wieder

gewartet werden. Doch der eiſerne Wille konnte durch nichts mehr

gebrochen werden. Und dann, endlich ging es los.

Groß ſind Spannung und Aufregung vor dem Start,

auch bei den Zurückbleibenden, den beiden deutſchen Junkers-
monteuren und den iriſchen Freunden und Kameraden. Aus Köhls
Worten hört man, wie ſchwer es geweſen iſt, den überlaſteten

Schwere Stürme bevorſtehend
Unruhiges regneriſches Wetter für die kommenden Tage.

Jm Laufe des Freitags klärte ſich der Himmel in Mittel
deutſchland auf, da ſich über England eine neue und gewaltige
Sturmghyhklone ausbildete, die von Mitteleuropa Luft abſaugte, ſo
daß hier infolge Abſinkens ſich das Wetter beſſerte. Aber dieſe
Beſſerung wird nur von ganz kurzer Dauer ſein. Schon
am Sonnabend vormittag kann im Weſten neuer Wolkenaufzug
ſichtbar werden, der bald zu Regen überleiten wird. Ein Aus
läufer der weſtlichen Sturmzyklone wird wahrſcheinlich im
Laufe des Sonnabends längs der deutſchen Küſte wandern und hier
die Schiffahrt ſtark gefährden. Da dieſer das erſte Glied des neuen
atlantiſchen Depreſſionsſyſtems zu ſein ſcheint, werden ihm in den
nächſten Tagen weitere von derſelben Energie nachfolgen.

Ausſichten: Stark veränderliches Wetter mit Sturm und
kräftigen Regenfällen, nur kurze Zeit aufklarend, unruhiges Wetter
bis in die neue Woche anhaltend.

Eine Probepredigt in der Stephanuskirche hält am Sonntag
um 10 Uhr Paſtor Hoppe- Morl für die durch den Weggang des
als Superintendent nach Lützen berufenen Paſtor D. Hagemehyer.

1. Beilage zur Salleſchen Zeitung
225. Jahrgang. 20. Oktober 1928

Ozeanflieger Köhl in Halle
Begeiſterter Empfang Der Luftheld erzählt von ſeinem kühnen Unternehmen

Vogel von der Erde loszubekommen, wie ſchwer es war, Hinderniſſe,
die ganz plötzlich auftauchten, zu beſeitigen. Schließlich nach
langen, bangen Minuten, geht es gen Weſten! Köhl und Fitz-
maurice drücken ſich die Hand: der Start iſt gelungen.
Aber bald kommen neue Schwierigkeiten, ja ſchreckliche Augen
blicke: Einmal droht der Motor auszuſetzen, dann wieder zieht Nebel
auf, dichte Wolkenberge türmen ſich, und ſchließlich ſetzt raſender
Sturm ein. Entfeſſeltes Meer, ſchaurig und endlos die finſtere Nacht!

Beängſtigend iſt dann der Flug am Morgen: Endloſe Eis
wüſten ziehen unten vorüber; je weiter man nach Süden kommt,
deſto kälter wird es. So geht es Stunden über Stunden: Von
Menſchen keine Spurl Nichts iſt zu ſehen, als die rieſige weiße
Eisfläche. Da zeigt ſich plötzlich in der Tiefe das

rettende Licht des Leuchtturms von Greenly Jsland.

Die Flieger ſehen ein paar Hütten, ſehen Menſchen aus ihren Be
hauſungen eilen; ſie wiſſen, daß jetzt das Wagnis gelungen
iſt. Dann ſetzt die Maſchine auf der Eisfläche auf. Sie geht „zu
Bruch“. Nachdem, ſo gut es eben ging, die Maſchine befeſtigt war,
können die Dreie ausſchlafen. Und ſo genießen ſie auf dieſer Jnſel
jene köſtliche Ruhe, die ſie lange Zeit nachher nicht mehr
empfinden ſollten.

Köhl ſpricht weiter und ſchildert den Abflug von Greenly
Jsland wieder über weiße Täler und Höhen, ſpricht von der An
kunft an der Murray Bay und vom Siegesfluge nach New-York,
zum Curtis Field: Zuerſt Hütten, einfach und primitiv, dann Dörfer
und kleine Städte und ſchließlich die Wolkenkratzer der Millionen
ſtädtel Jn aller Heimlichkeit erfolgte die Ankunft in New-York;
man wollte noch nichts wiſſen von großen Empfängen, wollte die
Begeiſterung nicht hören. Zuerſt galt es einer Ehrenpflicht zu ge
nügen: Ellyd Bennett, der den drei Fliegern helfen wollte auf
Greenly Jsland, war geſtorben und am Tage der Ankunft der
Deutſchen in NewYork wurde er in Waſſhington beigeſetzt; ihm galt
es alſo, die letzte Ehre zu erweiſen. Die drei Ozeanflieger fuhren
darum nach Waſhington und ſchmückten die Grabſtätte des ameri-
kaniſchen Helden mit den Flaggen ihrer Länder, die den Flug über
den Ozean mitgemacht hatten. Aus Köhls Worten klang die Ver
ehrung dieſes Heldentums, die Achtung vor dem verſtorbenen
Kameraden.

Nicht zu beſchreiben dann die

Begeiſterung in New-York,

erhebender aber noch für die Ozeanhelden der herzliche Empfeng
in der Heimat. Sie ſind ſtolz darauf, daß es ihnen vergönnt
war, mitten im Frieden für ihr Volk ein Opfer zu bringen und ihr
Leben für das Vaterland einſetzen zu können. Die Heimat aber iſt
glücklich, ſolche wackeren Männer zu ſeinen Söhnen zu zählen. „Gott
verläßt den Mutigen nimmerl“

Noch einmal rauſcht der Beifall auf, als nun Köhl ſeinen
Vortrag beendet hat und ſich von den Hallenſern verabſchiedet. Die
begeiſterten Zuhörer warteten draußen noch lange auf den Ozean-
helden, aber dieſer war ſchon längſt verſchwunden; denn das „Stadt-
ſchützenhaus“ hat auch andere Ausgänge.

ne

Keine Sichthermerke mehr für Spanlen

Mit Wirkung vom 15. Oktober.

Mit der ſpaniſchen Regierung iſt durch Notenaustauſch
die Aufhebung des Sichtvermerkzwanges im Verkehr
zwiſchen dem Deutſchen Reich und Spanien mit Wirkung vom
15. Oktober vereinbart worden. Die Vereinbarung erſtreckt ſich
ſpaniſcherſeits auf das ſpaniſche Feſtland, die Balearen, die
Kanariſchen Jnſeln und die ſpaniſchen Hoheitsplätze in Marokko

Nordmarokko und Jfni. Einzelheiten der getroffenen Verein
barungen liegen augenblicklich noch nicht vor. Nähere Auskünfte
erteilt die „Gemeinnützige öffentliche Auswandererberatungsſtelle in

der Salzgrafenſtraße 2.

Die Sanitätskolonne veranſtaltet einen Samariterkurſus.
Die Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz
Halle“ beginnt am Dienstag, dem 28. Oktober, abends um 8 Uhr,
in Lehmanns Reſtaurant, Charlottenſtraße 19, einen neuen Unter
richtskurſus in der Ausbildung der erſten Hilfe. Herren, die an
dem Kurſus teilnehmen wollen, können ſich dazu noch melden.

a verbundef auſenſtraße Frieſenſtraße Berliner Straße Freiimfelder
Kommandf traße Straßenbahndepot.
der Gut Neubefeſtigung der Herrenſtraße zwiſchen Schwarze

vier haben Ffrüce und Hallorenring, der Beethovenſtraße, des Hohen Weges und
en Feldern Teilen der Liebenauer Straße und des Lutherplatzes. Ausbau
n zu laſſen es Turner, Schwimmer und Läuferweges und der Straße „Am
er Gericht Peſundbrunnen“.

Umgeſtaltung des Platzes „Am Steintor“ (Walhalla).
gut. NNmbau der Pumpſtation Spitze.
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Sie quälte ihr krankes Kind in herzloſeſter Weiſe Gefängnis als gerechte Strafe

ſie nach oben und ſetzte ſie im Hemdchen auf den eiskalten
das Kind wieder an ſich zu nehmen,

reagierte ſie nicht Sie hatte ſich eingeſchloſſen und gab keinerlei
Antwort. Selbſt als ein Schupobeamter eintraf, fügte ſie ſich

Man ſollte meinen, daß kränkliche Kinder der Mutter
mehr am Herzen liegen als die geſunden, weil ſie mehr Liebe und
Sorge nötig haben. Leider iſt es nicht immer ſo, wenn auch die Fälle
lcher Liebloſigkeit verhältnismäßig ſelten ſind, wenigſtens

Eine Rabenmutter

icht oft in die Oeffentlichkeit gelangen.
Anna Dreſe lebt ſeit etwa 6 Jahren mit dem Schloſſer

andel zuſammen; wenngleich ſeine Ehe noch nicht geſchie-
en iſt. Vier Kinder ſind jetzt ſchon da, unter ihnen

Die Kleine muß ſchon von Geburt an ſchwächlich geweſen ſein,
während die übrigen Kinder geſund und kräftig ſind. Weil das Paar
in der erſten Zeit keine Wohnung fand, nahmen die Eltern der
Dreſe damals von den drei Kindern zwei zu ſich. Von der ſchwäch
lichen Urſula wollten aber auch ſie nicht s wiſſen; ſie wurde frem

die dreijährige Urſula.

den Leuten zur Pflege übergeben.
Dem Kinde fehlte auf dieſer Pflegeſtelle die rechte Behandlung,

und als nach einem Jahre die Mutter es zurücknahm, war es ganz
heruntergekommen. Jetzt war es der Mutter erſt recht zu
wider Die Kleine ſchrie des Nachts viel; die Mutter wußte ſich nicht
anders zu helfen, als daß ſie es in grauſamſter
ſchlug. Der Vater erklärte Hausgenoſſen gegenüber beiden
war jetzt eine Stube zur Wohnung angewieſen worden daß er es
nicht mehr mitanſehen könne; die Mutter ſchlage ja ihr Kind
tot

Eine Frau K. aus der Wohnung über ihnen, ſah einmal, wie
dem Kinde das Auge verbunden war, dann wieder, wie es im
Geſicht blaue Flecken hatte, und ſie hörte es nachts ſo wim
me rn, daß ſie darüber aufwachte. Später erfuhr ſie, daß die Kleine
in ihrem Stühlchen die

kalte Winternacht hindurch am offenen Fenſter

hatte ſitzen müſſen. Stellte ſie die Dreſe deshalb zur Rede, ſo be
kam ſie Antworten, die deutlich zeigten, daß ſie am liebſten das
Kind tot wiſſe.

Das Paar konnte ſich nicht recht vertragen. Zank und Streit
kam oft genug vor. Am 14. Januar machte die Dreſe ihrem Galan
wieder einmal eine Szene, angeblich, weil er ihr zu wenig Geld gab,
ſo daß er davonlief und mit ſeinen Sachen bei der Familie
über ihnen um Obdach bat. Als ſie merkte daß es Ernſt zu werden
drohe, nahm ſie die Kleine es war abends gegen 9 Uhr trug

Flur.

nicht entbehrt.

Kleine an

Weiſe

Auf Vorſtellungen,

erſt nach langem, hartnäckigem Widerſtreben.
ihr mit Schutzhaft drohte ſie hatte ihn ſogar ins Geſicht
geſchlagen legte ſie die Kleine ins Bett. Jetzt iſt die arme kleine
Urſula im Cröllwitzer Kinderheim, wo ſie die Mutter noch

Der Sachverſtändige beſtätigte

Erſt

Skorbut und ſchwerſter Rhachitts

leide; die Ausſetzung auf der Treppe hätte die ſchlimmſten
Folgen für ſie haben können, wenn ſich nicht Hausgenoſſen ihrer
angenommen hätten. Das Gericht es war eine Schöffin anweſend

vertrat die Anficht, daß Körperverletzung und Kindes
ausſetzung vorliege, und verurteilte die Drefe zu einer Ge
fängnisſtrafe von 6 Monaten.

Ne Notgemeinſchaft der älteren Angeſtellten in Tätigkeit

Verhandlungen mit Magiſtrat und Fürſorgeverwaltung.

Die „Not gemeinſchaft der älteren Angeſtellten,
Kaufleute und Arbeiter geiſtiger Berufe, e. V.“, Ortsgruppe
Halle, hielt Freitag vormittag im „Schwarzen Bär“, eine Ver
ſammlung ab, die einen außergewöhnlich ſtarken Beſuch hatte.
Vom Vorſitzenden wurden die neu eingetretenen Mitglieder auf die
Vorteile aufmerkſam gemacht, die der Zuſammenſchluß zur Not
gemeinſchaft mit ſich bringt; ferner berichtete er über das Ergebnis
der Verhandlungen mit dem halliſchen Magiſtrat und der Für-
ſorgeverwaltung. Vor allem der Direktor der Fürſorgeverwaltung,
Dr. Schmidt, bringe der neuen Vereinigung großes Intereſſe
entgegen. Von der Verſammlung wurde dann eine außerordentliche
Mitglieder- ſowie eine weitere öffentliche Verſammlung beſchloſſen.
Vorläufig befindet ſich die Geſchäftsſtelle noch beim Vor
ſitzenden Matthes in der Breiteſtraße 80.

Ein Kirchenmuſikabend in der Moritzkirche findet wieder bei
freiem Eintritt am Sonntag, dem 21. Oktober, abends um 8 Uhr,

vor Gericht,

iſt geheizt.

als der Beamte

daß die

abends 8 Uhr

ſtatt. Die Geſänge übernimmt Lucie Brandt aus
an der Orgel Adolf Wieber. Zum Vortrag
von Bach, Leyding. K. Haſſe, Reger und Céſar Frank. Die Kirg

Magdebur
kommen

Sewyvdlitz-Lygeum, Karlſtraße 6, ſtaatlich anerkanntes evar,
geliſches Privatlyzeum mit Grundſchule. Anmeldungen de
Schulanfängerinnen und der Sextanerinnen für Oktober 1929 werde
werktäglich von 11--1255 Uhr vormittags angenommen.

Reſſerhelden. Freitag nacht gegen 11 Uhr wurde de
Ueberfallkommando nach der Gr. Klausſtraße gerufen; dort wer
zwiſchen mehreren Männern eine Schlägerei entſtanden. Ei
Mann wurde mit einem Meſſer an der rechten Hand verletzt
Zwei Teilnehmer wurden dem Poligeiredier zugeführt.

Der Betrunkene in Krampfanfällen. Geſtern nacht gegen
11.45 Uhr wurde in der Leipziger Straße ein Mann mit Krämpß
anfällen vorgefunden; er war halb entkleidet und ſtark ang,
trunken und wurde zum Poligeirevier gebracht.

Was Halles Gaſtſtätten bieten
Zoologiſcher Garten. Sonnabend, 20. Oktober, bis Monte

22. Oktober, drei billige Tage. Eintritt für Erwachſene 40 Pfenni
für Kinder 20 Pfennig. Nur für kurze Zeit hier: 10 Pinguine un
10 junge Eisbären. Sonntag, 21. Oktober, nachmittags 4 Uhr

Konzert des
Leitung von Benno Plätz.

Saalſchloßbrauerei. Jeden Sonntag um 344 Uhr nachmitte
großes Konzert „Dorfkapelle“.
Ab 7 Uhr abends Ball, Halles größte Tangveranſtaltung.
Biauen Saal um 344 Uhr bei freiem Eintritt Kaffeekonzert. Som
abend, den 27. Oktober, SonderBallveranſtaltung.

Ballhaus Wintergarten, Magdeburger Straße 66. Morgen
Sonntag, ab 4 Uhr nachmittags, im großen Spiegelſaal Halles h
liebteſter Herbſtball; es ſpielt die bekannteſte Tanzſport Kapelle b
Halle, Frauendorf.

Bergſchenke.
beiden Sälen Künſtler- Konzert.
wochs und Sonnabends Nachmittagskonzert.

Kaffeehaus Roland. Alltäglich Winzerfeſt in AltHeidelber
Walhalla- Theater.

Preiſen das Kindermärchen „Snewittchen“ mit dem Schweitz
Kinderballett ſtatt.
einen Preiſen mit Paul Beckers als Fliegentütenheinrich.

Hall. SymphonieOrcheſters untz

Leitung: Muſikdirektor Teichma
Jr

Jeden Sonntag nachmittags und abends
Eintritt frei. Regelmäßig Mi

Heute nachm. 4 Uhr findet zu ganz klein

Morgen nachm. 4 Uhr Familienvorſtellung

Kinderſiedes KellerStellenangebote Vermietungenſkreeee Verkäufe
Wort z P FKett. a gen d vv o v d Stehung in Lrivet Nuchel. d wir v mieten enſei, wom 5 v FernVor ung der deutet Off. erd. nſendung der S Müller, Canenger druchzelle 10 v
Gebühren (auch in an A. Schreiber Gebähren (auch in Weg 2. v n 8
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Paſtor Nahrgang,9 Müller, Schiller- an d. Geſchäftsſtellen ſtraße dieſer Zeitung. Auto- Mäntel
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S Selbsl khislenz S
Monopolart. Artikel. Allein-

vertriebsrecht, größte Absatzmöglk., ange-
nehme Tätigkeit, Reklameunterstützung u.
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Kaufm. Erfahrung Energie,
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Oberhemden Kragen
Unterzauge Socken
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O. U. Borehert

Gr. Steinstr. 74
neben Café Bauer.

gutes
Arbeitspferd

Phänomobil
Lieferwagen

4 Ztrl., faſt neue Be
reifung, verſt., fahr
bar, wegen Platz
mangel für 2757 M.
u verk. Angeb. u.

M. 1941 an die
Geſchäftsſt. d. Ztg.

Kanfhans
mit Grundſtück in
Kreis u. Jnduſtrie
tadt, beſte Lage am

arkt, ſofort für
15 20 000 M. An
ahlung, einſchließh arenbeſtand,

zu verkaufen. Näh.
d. Guſtav Eckardt,
Herzberg (Elſter),

Schliebener

Hvale Spiegel
von M. 5,-- an, bei

tr. 3

G. Broſe,
Gr. Sandberg 8.

Schützenhaus

in kl. Kreis u. Jn
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Eine Sammlung der luſtigſten
Stilblüten und Druckfehler aus
dem Briefkaſten des Kladdera

daiſch 2Gebunden 1,50 Mark
Wer den Kladderadatſch und
ſeinen „Briefkaſten“ kennt, in
dem allwöchentlich die Bos-
heiten des Druchkſfehlerteufels
und allerlei Stilblüten gloſſiert
werden, weiß, oaß er in dieſem
Buch einen wahren Born der
Heiterkeit finden wird.
Durch alle Buchhandlung. zu bezieh

a. hofmann Co.
ßerlin 8W 48 Wwilhelmſtr. 9

kaufen

55 Sieobel wert.
Auf Wunſch Zahlungserleichterung.

Spanier, alle a.
Lilienſtr. 2/3, an der Herrenſtraße.

Von heute ab ſtehen beſte ſchwere,
junge hochtragende u. friſchmilchende

Kühe,
auch beſte deckfähige

oſtfrie ſiſche Zuchtbullen

mit n ehe e inroßer Auswahl zum ſehr preiswert.

Ein älteres noch

(Däne), Fuüchswal-
lach, verkauft Franz
Barth, Gottenz bei
Gröbers.

nan
Flottſingende

hneKanarienhä
zu verk. Stck. 7,50
bis 10 M. Kl. Sand-
berg 10, I.

vertreter Ford. Kraushasr
Male Saale Marienstraße 24. Fernruf 24329.

erkauf.
Schlachtvieh wird angenommen.

Ha le (Saalo), boyde, BZiehna, e
Leipziger Straße 47.

krzhlaraie hochrog üihs

dzhlass boeiran färsen
oslpreuhtsche Horänder

stehen wegen Weideabtrieb sehr preiswert zum Verkauf.

—J—oseph Frank,

Ab Montag, den
22. Okt., steht ein
größerer Transport

in Tannepöls bei Zörbig
zum Verkauf.

Verkautssielle r ostpreublsches Herdduchvieh
Bauer Zimmermann. feroru Zörbig 468.

Fernruf 26422.

Die Staatlichen Lotterigeinnehmer

Gewkmauszug

1. Klaſſe 32. Preußiſch-Süddeutſche
(258. Preutz.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verbot

R nd gleichr rb Loſe Rummer in den deiden
teilungen J und II
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Frenkel, Grobe Steinstraße 14.
Lehmann, Große Steinstraße 19.
Rogge, Moritzzwinger 7.
v. Scheve, Universitätsring 23,

gegenüber der Universität.
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Verbindungen mit Ueberſee
von der Arbeit des Deutſch- Evangeliſchen Frauenbundes und der Goßner- Miſſion

Kürzlich tagte der Deutſch-Evangeliſche Frauen
Lerein im eigenen Heim in Elend im Harz. Aus der ganzen
Provinz waren die Vertreterinnen herbeigeeilt. Zuerſt ſprach Frau
von Birkhahn über „Die Pflichten als deutſcher
Staatsbürger“. Danach folgte ein Vortrag,

Auslandsdeutſchtum in den Kolonien“,

ron Frau Dr. Ruge. Durch Vermittlung des D. E. F. werden ge
eignete Mädchen in der Kolonialen Frauenſchule in Rendsburg im
zraktiſchen Hausfrauenberuf ausgebildet, damit ſie drüben den
Rännern gute Gehilfinnen und Frauen werden.
60 000--70 000 Deutſche aus. Jn Oſtafrika ſind 2000 Deutſche und
200 Kinder ohne deutſche Schule. Mit Hans Grimm müſſen
wir ſagen: Es fehlt in Deutſchland an dem feſten Willen, wieder
Kolonien zu bekommen. Einigkeit gibt Macht, Macht gibt Recht!
Gräfin Bernſtorff ſprach über „Das Weſen der Poli-
tik“. Der D. E. F. iſt eine Frauenbewegung und muß am rechten
Flügel der politiſchen Front mitarbeiten.

Durch ſolche Vorträge angeregt, wurde lebhafte Ausſprache ge
halten. Da alle Teilnehmerinnen im Heim des D. E. F. wohnten,
jonnten ſich die Diskuſſionen bis zum Abend hinziehen. Jede Teil-
nehmerin war erfreut über das ſchöne Heim, das auch Nichtmit-
gliedern geöffnet iſt.
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Vor wenigen Tagen fand das Goßner-Miſſionsfeſt ineidelber n a iErmsleben ſtatt. „Miſſion iſt nicht Winkelſache, ſondern ein
z kleine
Schweitz

ellung z

Der elektriſche Tod

e Könnern, 19. Oktober.In Nelben an der Saale kamen Telegraphenarbeiter bei Ver
verbol legungsarbeiten der Starkſtromleitung zu nahe. Der

i gleich J Arbeiter Koch aus Könnern war ſofort tot, während ſein Kollege,
t e der Arbeiter Rothmeier aus Könnern ſchwere Brandwunden an

der Hand erlitt.

ober 192

winne Kreisſynode des Kirchenkreiſes Geiſeltal

i. Neumark, 19. Oktober.

Der Kirchenkreis Mücheln iſt bei der Neueinteilung weſentlich
erweitert worden und reicht jetzt durch Hinzutritt der Gemeinden des
unteren Geiſeltales bis kurz vor die Tore Merſeburgs. Die erſte
Synode dieſes Kirchenkreiſes in ſeiner neuen Form fand unter Lei
tung des Superintendenten Heinemann in Neumark ſtatt. Das
hauptreferat über das amtliche Verhandlungsthema „Wieviel von
dem deutſchen Kulturgut der Gegenwart iſt evangeliſcher Herkunft,
und wie kann dem, was evangeliſcher Herkunft iſt, ſein evangeliſcher
Charakter gewahrt bleiben hatte Studienrat Schiedt übernom-
men. Die wertvollen, vom Geiſte der Deutſchkirche getragenen Aus-
führungen, die im 2. Teil eine Menge poſitiver Vorſchläge ent
hielten, fanden allgemein gute Aufnahme; es ſchloß ſich eine lebhafte
Ausſprache an. Pfarrer Klein Leihe gab den Kaſſenbericht und
Superintendent Heinemann einen ausführlichen Geſchäfts
bericht. Es wurde eine Anzahl wertvoller Anträge und Ent
ſchließungen angenommen. Leider nahmen juriſtiſche Erörterungen,
die mit der Zulegung der neuen Gemeinde zuſammenhingen, einen
zu breiten Raum ein. Als Vertreter des Konſiſtoriums nahm Geh.
Konſiſtorialrat He in an den Verhandlungen teil. Der Tag wurde
durch einen Familienabend in Neumark abgeſchloſſen, bei
welchem ein Miſſionsfilm vorgeführt wurde.
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II. Döllnitz, 19. Okt. Deutſchnationale Einigkeits-

Gaſthofs „Zum goldenen Stern“ eine Kundgebung der Deutſch
nationalen Volkspartei ſtatt, die erfreulicherweiſe auch
ganz beſonders von Damen beſucht war. Nach einem Einleitungs-
marſch eröffnete der Vertrauensmann die Veranſtaltung. Es
folgte darauf die Vorführung des herrlichen Großfilms „Jch hatte
einſt ein ſchönes Vaterland.“ Nach dem 4. Akte ſprach
Geſchäftsführer Poche ſehr überzeugend über die politiſche Lage
und erntete durch ſeine Ausführungen reichen Beifall.

b. Schafſtädt, 19. Oktober. (Stadtverordnetenſitzung.)
die Verſammlung nahm Kenntnis von dem ablehnenden Beſcheid der
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Jährlich wandern

kundgebung.) Dieſer Tage fand im ſehr gut beſetzten Saale des

Oberpoſtdirektion Halle wegen Führung der neuen Autolinie Quer-
furt--Halle mit einem Abzweig nach Schafſtädt. Der Magiſtrat ſoll
in dieſer Sache weitere Schritte unternehmen. Von der Erhebung

Kulturfaktor erſten Ranges; ſie iſt die einzige geſchichtliche Realität,
die Jahrhunderte überdauert hat und ſich vollenden wird zum Reiche
Gottes.“ Mit dieſen Worten begrüßte Sup. Brüſſau die Freunde
der Goßnermiſſion. Am 28. Oktober ordnet das Kuratorium in Ber
lin-Friedenau zwei neue Miſſionare auf das Miſſionsfeld unter den
Kols in Jndien ab. Aber woher die Mittel? Pfarrer Schwede-
Dankerode referierte über den hier einzuſchlagenden Weg. Wie er
obern wir den Freundeskreis der Goßnermiſſion zurück? Keine
Organiſation allein, ſondern

Perſönlichkeiten, die ihr Herz der Goßnermiſſion ſchenken,

werden erbeten. Jm Kindergottesdienſt um 2 Uhr führte Pfarrer
BeckmannRida die Kinder in ſein früheres Miſſionsfeld, in die
Teegärten am Fuße des Himalajag. Der Feſtgottesdienſt um 5 Uhr
vereinte eine größere Miſſionsgemeinde in der Sixtuskirche. Pfarrer
Richter Reichhelm aus Berlin-Charlottenburg hielt eine
wundervolle Miſſionspredigt über Sterbensnöte und Lebenskräfte.
Der Gemeindeabend im „Goldenen Ring“ wurde durch einige Lieder
des Geſangvereins wirkungsvoll eingeleitet. Sup. Görgen be-
grüßte die große Verſammlung. Die Zuhörer durften dann Pfarrer
Beckmann auf Miſſionsreiſen am Fuße des Himalaja begleiten.

Dieſe Zeilen möchten gern dazu dienen, auch in Halle einen
Kreis der Freunde der Goßnermiſſion zu ſammeln. Wen es dazu
treibt, der möge ſich ſchriftlich oder mündlich an unſer Vorſtandsmit
glied, Konſiſtorialpräſident Prof. D. Lütgert, in Halle wenden.

Leipzig ſetzt die Gewerbeſteuer herab
Leiysin, 19. Oktober.

Der Rat der Stadt Leipzig hat in ſeiner FreitagSitzung be
ſchloſſen, die Gewerbeſteuerzuſchläge auf 195 v. H. herabzuſetzen,
nachdem die Stadtverordneten dem urſprünglichen Vorſchlag des
Rates, dieſe Zuſchläge auf 150 v. H. feſtzuſetzen, nicht beigetreten
ſind. Der Rat der Stadt Leipzig fügte dieſer Entſcheidung aber
hinzu, daß ſie zur Folge habe, daß eine Reihe von Wünſchen der

Stadtverordneten nicht erfüllt werden könnten.

Geſperrt

Zwiſchen den Ortſchaften Dieskau und Zwintſchöna
iſt die Kreisſtraße Döllnitz Dieskau Kleinkugel, Kilometer 3,4
bis 4,0, für allen Verkehr vom 22. Oktober an bis auf weiteres
geſperrt. Der Verkehr wird auf die Straßenverbindung von
Dieskau über Benndorf, Weg nach Kilometer 5,8 der
Provinzialſtraße Halle-- Leipzig (Spargelplantage) verwieſen. Die
Erſatzſtrecke iſt befahrbar.

ch. Oberröblingen a. See, 19. Oktober. (Straßenbau.) Jn
der letzten Sitzung der Gemeindevertretung wurde beſchloſſen, die
Keſſelſtraße noch vor Eintritt des Winters bis zur Neuen Schule
zu pflaſtern. Jetzt hat die Gemeinde mit dem Erwerb ſchon be
nutzter, aber noch gut erhaltener Schlackenſteine vom AdlerKaliwerk,
das bekanntlich abgebrochen wird, einen vorteilhaften Kauf gemacht.
Die Pflaſterungsarbeiten ſollen demnächſt beginnen.

Amsdorf, 19. Oktober. (256jähriges Meiſterjubiläum.)
Heute feierte Bäckermeiſter Karl Dun kel ſein 25jähriges Meiſter-
jubiläum.

4 Werben, 19. Okt. (Typhus.) Hier wurde der Beſitzer des
Gaſthofes vom Typhus betroffen. Er mußte ſofort dem Weißenfelſer
Krankenhaus zugeführt werden. Die erforderlichen Maßnahmen
ſind getroffen worden.

Naumburg, 19. Oktober. (Die hieſige Volkshoch-rg. er /20 vor. Erſchule) legt ihren Arbeitsplan für den Winter 1
enthält als Namen von Vortragenden u. a. Profeſſor Dr.
BorkowſkyNaumburg, Reg.-Baurat Cuno Frankfurt a. M.,
Bruno H. Bürgel-Neubabelsberg, Univerſitätslektor Dr. Witt-
ſakHalle, Organiſt Nowotnyh, Schulrat Bonitz Naumburg,
und Vorträge bzw. Darbietungen wie: „Die Kunſtfrömmigkeit der
Romantik“, „Das deutſche Bürgerhaus von der Gotik bis zum
Biedermeier“, „Werden und Vergehen der Welten“, „Bachfeier
ſtunde“, „Lebens- und Zeitfragen“. Die Geſchäftsführung hat
Schulrat Bonitz, Jägerplatz 38.

s I nes Schulbeitrages für die Berufsſchule ſoll abgeſehen werden. Deſſau, 19. Oktober. (Schwerer Einbruch.) In der ver
1237 Die eingegangenen Bäume an der Niederwünſcher und Oberwünſcher gangenen Nacht wurden die Geſchäftsräume der Hofbuchdruckerei
ſage I Straße ſollen durch Neuanpflanzung ergängt werden. Bei dieſem Dünnhaupt von Einbrechern heimgeſucht. Sie erbrachen einen
150 Lunkte kam auch wieder der ſo oft an den Neupflangzungen verübte Geldſchrank und entwendeten etwa 6000 Mark. Die Diebe ver

Laumfrevel zur Sprache. An einigen ſtädtiſchen Straßen iſt es über ſuchten noch einen zweiten Geldſchrank zu erbrechen, was ihnen
2338 baupt nicht mehr möglich, Bäume großgugiehen. Es ſoll deshalb für aber mißlang. Außerdem erbrachen ſie noch mehrere Holzpulte.

e die Ermittlung der Täter eine hohe Belohnung ausgeſetzt werden. Von ihnen fehlt bisher jede Spur. Man nimmt an, daß es ſich

die letzten Punkte der Tagesordnung betrafen Kreditbewilligungen
zur Bezahlung der Verpflichtungen, welche der Stadt aus der Bürg
ſhaftsübernahme in Sachen Eiſenwerk Schafſtädt entſtanden ſind;
aus zwingenden Gründen mußte dem Magiſtratsantrag zugeſtimmt

um auswärtige Diebe handelt.

al. Annaburg, 18. Okt. (Selbſtmord) beging die Frau des
Kaufmanns Grenzius aus Prettin, wie man annimmt, in einem
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Sachſen Anhalt Thüringen 2. Beilage zur Halleſchen Zeitung

225. Jahrgang. 20. Oktober 1928

Aſchersleben
Verluſte der K. P. D. Jn ganz kurzer Zeit hat die Kom

muniſtiſche Partei zwei Mitglieder verloren; kurz nach-
einander ſchieden die beiden Stadtverordneten Brieger und
Lorenz aus der Partei aus.

Die Speiſung der Schulkinder. Am Montag, dem 22. Oktober,
beginnt die neue Vierteljahrsquote der Schulkinder-
Speiſung. Es werden wieder abwechſelnd Milch und Kakao mit
Brötchen verabfolgt. Dafür iſt ein Entgelt von 5 Pf. für die Mahl-
zeit zu entrichten.

Merſeburg
8. Mieteinigungsamt. Die Wahlzeit der bisherigen Beiſitzer des

Mieteinigungsamtes für den Stadtkreis Merſeburg läuft am 31. De
zember 1928 ab. Es ſind zu wählen drei Mitglieder aus dem Kreiſe
der Hausbeſitzer ſowie drei Stellvertreter und drei Mitglieder aus
dem Kreiſe der Mieter ſowie drei Stellvertreter. Die Wahl erfolgt
nach Anhörung der beteiligten Hausbeſitzer- und Mieterorgani-
ſationen durch die Stadtverordnetenverſammlung.

J. Die Deutſchnationale Volkspartei hielt neuerdings wieder
eine Mitgliederverſammlung ab, die gut beſucht war.
Der Vorſitzende gedachte zu Beginn der Völkerſchlacht bei Leipzig
und der Königskrönung Wilhelms I. (12. Oktober 1861). Sodann
trug er in großen Zügen den Jnhalt des Romanes von Hans
Grimm „vVolk ohne Raum“ vor. Sodann ergriff Geheimrat
Schwanert das Wort zu dem Thema „Das neue Kom-
munalwahl-Geſetzz“, das er vom Merſeburger Standpunkt
aus beleuchtete. Jntereſſante Ausführungen machte er zu der kom
menden Oberbürgermeiſterwahl. Nach ihm gab Herr Stein-
dorf einige Aufklärungen über die neueingerichtete Rednerſchule.

Unter Punkt Verſchiedenes ſprach der Vorſitzende noch über
Parteiangelegenheiten, über Politik und über den 22. Oktober, den
Geburtstag der Kaiſerin. Herr Voigtländer gab ſchließlich noch
bekannt, daß am 1. November im „Tivoli“ ein Aufklärungs-
abend ſtattfindet.

Weißenfels
Vieh und Zwiebelmarkt. Am kommenden Dienstag findet

in der Altſtadt Zwiebelmarkt und auf dem Neuſtadt- Marktplatz
Rindvieh- und Schweinemarkt ſtatt.

Herbſtſitzung des Kreis Kriegerverbandes. Jm großen Saal
der „Stadthallen“ hält morgen nachmittag um 2 Uhr der Kreis-
Kriegerverband WeißenfelsStadt und Land ſeine diesjährige
Herbſt-Verbandsſitzung ab. Es wird dabei eine reich-
haltige un wichtige Tagesordnung erledigt. Die dem Verbande
angeſchloſſenen Vereine aus Stadt und Land werden gebeten, recht-
zeitig und zahlreich zu erſcheinen.

Ein Auto auf offener Straße verbrannt. Auf der Fahrt nach
hier geriet in der Nähe das Auto eines Berliner Filmunternehmers
in Brand. Es brannte vollkommen aus. Der Chauffeur
erlitt erhebliche Brandwunden.

1. Sinfoniekonzert. Anerkennenswerte Leiſtungen bot das
ſtädtiſche Orcheſter beim 1. Sinfoniekonzert im Stadttheater.
Leider ließ der Beſuch zu wünſchen übrig. Die Konzertbeſucher be
zeugten durch ſtarken Beifall, daß ihnen das Gebotene ein hoher
muſikaliſcher Genuß war.

Kirchliche Uachrichten

Evangeliſche Gemeinde Wei Hoſpitaltirche St. i:Sonntag 9 ule Beichte und keit h 10 r
Pfarrer Haack, z Uhr rer Schuſter K iechriſtl rnh aul. in Neubietendorf tag 20 Uhr Zuſ der
neukonfirmierten Jun des e im Gemeindezimmer,
r en m dere h Märe Ehe nene h er Tn der Pfarrer r. erJungmädchenbund im Neu e, Spielabend.

Evangeliſche Gemeinde Kollekte für die chriſtücheBauernhochſhul in Reudietendorf. S rche St. Marit; 9 Uhr,

Beichte und e P re Pfarrer1114 Uhr Kindergott Superi 118 Uhr Predigt r
intendent Moering. Bibelſtunde; Dienstag, 20 Uhr, We desPfarrer Bourwieg. Evangeli Frauenverein: nerstag, 20 imSoale des g n in Salem20 Uhr Handarbeit. Donnerdtag 20,80 S
lingsverein: 1. Sonntag, 7,06 Uhr, Haynsburg, Treffen of
6,50 Uhr. Abrede Sonnabend 20 Uhr im „Schützen“, Pfarrer
2 Montag, 18 Uhr, Konfirmandenzuſammenkunft im „Echützen“, er
Bourwieg. 3. Mittwoch, 20 Uhr, im „Schützen“, Pfarrer g
ſchar: Sonntag, 243 Uhr, Ausflug bei gutem Wetter, Pfarrer Kaphengſt. Mitt-
woch, 147——8 Uhr im W farrer Kap Jugendheim: Freitag.den 26. Oktober, Sengbr, nde im Jugendbund für entſchiedenes Chriſtentum,
Superintendent Moe

Jn unſer Handelsregiſter A Nr. 345
iſt bei der Firma Otto Loricke in

ißenfels am 25. Mai 1928 folgendes
eingetragen: Jnhaberin der Firma iſt
die Witwe Marie Loricke geb. Moſel
in Weißenfels.

Amtsgericht Weißenfels.

Ioh stroue Ihnen keinen Sand
in die r indem ich hohen

Rabatt gewübre Schweizer Caetina

mit einem bescheldenen Verdienst Miſchfutter, Marke „Anker
ſeit 1882 beſtes Milcherſatzmittel zuralle eder Unfaucht von Käldern und Ferteln
bkg RM. 47 geb. 801 Lactina Milch

Vortoll 3 17,50 n 400,
wahren will, xaaft bei mir 50 35,

Erhältlich:Aſcur 4 Co. Ländliche evaz- Darlehnskaſſe

J. S. Fpiler vZorbau,Gr6Bte und besteingerichtete Tagewerben, 2 e
Mösßelſabrißk am Platze a en
Weißenfels, Jüdenstr. 45 u e
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Der Glaodbecker Abiturientenmord Prozeß

Veue Zeugenvernehmung und Belaſtung Hußmanns

Eſſen, 19. Oktober.

Jn der Freitag- Verhandlung im Mordprozeß Hußmann
wurde als erſter Zeuge der Jnvalide Kowalfſki vernommen, der
ſeit langen Jahren bei Rektor Kleinböhmer Gartenarbeit verrichtet.
Er habe bei der Durchſuchung des Gartens das Meſſer gefun-
den, das in ſchwarzer, lockerer, aufgeſchütteter Erde lag. Das
Meſſer ſei ſo unſcheinbar geweſen, daß er es beinahe überſehen
hätte. Niemand ſei an ihn herangetreten, um das Meſſer etwa zu
verſtecken. Hußmann habe ihm öfter bei Gartenarbeiten geholfen,
auch kurz vor der fraglichen Zeit. Der Zeuge hat nichts davon ge-
merkt, daß Hußmann das Meſſer vergraben habe.

Staatsanwaltſchaftsrat Roſenbaum ſchlägt hierauf einen
Lokaltermin vor.

Der Angeklagte Hußmann macht
ſeinen Weg im Garten bei der Diebesjagd.

Erſter Staatsanwalt Schneider macht hierbei
klagten auf die

Wichtigkeit der Auffindung des Meſſers

aufmerkſam. Trotzdem habe er nicht geſucht.
Angeklagter Hußmann erklärt darauf, für ihn ſeien damals

die Hauptindizien das Blut und die Hagre geweſen. Er habe
dem Meſſer keine Bedeutung beigemeſſen. Der Graben ſei ober-
flächlich abgeſucht worden. Es ſei möglich, daß das Meſſer bei
Regenwetter durch die eigene Schwere im Schlamm verſunken
ſei. An der Fundſtelle des Meſſers habe ſich Erde aus dem Graben
befunden. Als er das Meſſer verloren habe, ſei es dunkel geweſen
und er habe eine Fahrradlampe mitgenommen. Die Hoſe, die er
zu Gartenarbeiten anzog, ſei zerriſſen geweſen.

Zeuge Kriminalaſſiſtent Erd mann erklärt, die Blutflecke am
Mantel hätten den Eindruck gemacht, als ob verſucht worden ſei, ſie

abzureiben.
Sachverſtändiger Chemiker Baumann führt aus, daß eine

Stelle am Mantel des Hußmann den Eindruck gemacht habe, als ob
daran gerieben worden ſei, denn die Wolle ſei abge
ſchabt geweſen. Es könne aber

ein Fehler im Gewebe

hierauf Angaben über

den Ange

vorliegen.

Ein weiterer Zeuge, Kriminalaſſiſtent Trampert, hat ſich
die Schuhe des Hußmann, die in Papier eingewickelt waren, an
geſehen. Das Papier war an manchen Stellen feucht. Hauptſäch-
lich ſchien die Sohle der Schuhe abgewaſchen. Schmutzig waren ſie
nicht. Die Hoſe des Hußmann wies keine Spritzer auf.

Daube ihn nach Hauſe gebracht habe.

Der Angeklagte Hußmann kann keine Erklärung abgeben,
warum die Hoſe keine Spritzer aufwies, obwohl er nachts auf dem
Heimwege von Daube durch Pfützen gejagd wurde.

Der Sachverſtändige Dr. Danmann erklärt auf Befragen,
daß die Ränder der Reibeſtelle keine Blutſpuren aufweiſen.

Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen ſchildert Rektor
Daube ſeine Beſprechungen mit Hußmann nach der
Ermordung ſeines Sohnes. Ausgeſchloſſen ſei es, daß er Hußmann
gebeten habe,

als Träger des Sarges

mitzuwirken. Er habe ſeinen Nachbarn darum gebeten. Dem Zeugen
ſei gefühlsmäßig der Gedanke gekommen, daß Hußmann der Täter
ſei. Den Gedanken habe er nie verloren. Sei es wirklich Hußmann
geweſen, ſo tue er ihm heute unendlich leid. Er könne ihm
nicht zürnen. Dies habe mit religiöſen Erwägungen nichts zu tun.

Auf die präziſe Frage des Verteidigers, ob er mit Hußmann ge
ſprochen habe, erklärte Rektor Daube, er glaube es, aber was, wiſſe
er nicht mehr. Die Telephonaſſiſtentin Schomperſhaufe ver-
mittelte die Telephonverbindungen zwiſchen Dr. Lutter und der
Wohnung von Hußmann. Die Zeit der Geſpräche kann ſie nicht ge-
nau angeben. Als Dr. Lutter die Nummer 1554 verlangt habe,
habe ſie gleich angenommen, daß es ſich um den Mord handele.
Sie habe

ſehr heftig und andauernd

geläutet. Welche Zeit zwiſchen dem erſten und dem zweiten Anruf
bei Kleiböhmer verſtrichen ſei, wiſſe ſie nicht. Dr. Lutter habe ihr
gleich geſagt, er hätte noch mehrere Verbindungen nötig.
Bei beiden Anrufen habe die Zeugin mehrmals wecken müſſen.
Weiter ſchildert ſie, wie das Geſpräch zwiſchen Dr. Lutter und Huß-
mann ſich abſpielte. Es ſei möglich, daß Hußmann telephoniſch
mehrmals Dr. Lutter gefragt habe: Hellmut Daube Hellmut
Dattbe? Hußmann habe dann weiter zu Dr. Lutter geſagt, daß

Dann wollte Hußmann gleich
mit dem Rade zu Daubes fahren. Auch eine Frau in einer Wirt
ſchaft habe das Polizeiamt verlangt, weil ſie das Lokal wegen meh
rerer Radaubrüder, die die Gäſte bedrohten und von denen ein Teil
längere Meſſer bei ſich hätten, nicht ſchließen könne. Zeuge Dr. Lutter
ſagt dann aus, daß er gleich beim erſten Anruf bei Kleiböhmer
Anſchluß bekommen habe.

Weiter wird Frau Daube, die Mutter des Ermordeten, ver
nommen. Sie erklärt, ſie habe drei Hilferufe gehört, von
Röcheln aber nichts, auch keine Schritte. Sie ſei aus tiefſtem
Schlafe fgewacht,

Chamberlin in Kottbus.
Der amerikaniſche Ozeanflieger Chamberlin, der gegenwärtig zum
Beſuch der „Jla“ in Berlin weilt, beſuchte von dort aus Kottbus, wo
er nach ſeinem vorjährigen Amerika--Deutſchland-Fluge gelandet
war. Die Stadt begrüßte ihren Ehrenbürger wieder auf das herz-
lichſte, und hübſche Spreewälderinenen bewillkommneten ihn ſogar

„mündlich“.

als ihr Mann ſie gefragt habe, ob der,

Junge im Hauſe ſei. Bald darauf habe ſie jemanden im ftrantmen
Schritt weggehen hören. Was Hußmann am Morgen in ihrer Wo
nung geſagt habe, wiſſe ſie nicht. Hußmann habe nach ſeiner Ve alagt, ſeine

nehmung eine e Pſchwer erſchüttert ausgeſehen, turioſen P
Er habe geſagt: „Jch ſoll es getan haben, denn ich habe Blut atum in den
den Schuhen.“ Frau Daube erklärt weiter, ſie habe keinen Gruft dem Poeter
zur Annahme, daß Hußmann der Täter ſein könne. Als ſie zen und trauri
Hußmann geſagt habe, ſeine Schuhe ſeien inzwiſchen geputzt worde erwartenden
ſei er zuſammengezuckt. Er habe kein Wort der Teilnahn, Campinch
übrig gehabt. Später ſei Hußmann ſehr unruhig gewordeſ ſchwerem Ve
und habe immer nach Hauſe gewollt. Ueber das Verhältnis ihre Nn, zu entfalten
Sohnes zu Hußmann habe ihr Sohn ihr einmal geſagt: „Mutter Je Angelegenh
darüber ſpreche ich nicht.“ Hußmann habe einmal bei eine t freilich kei
Beſuche ein Meſſer gehabt, mit dem er herumgefuchtelt habe. S Die Tatſach
habe ein furchtbarer Schreck durchzuckt. Ueber die Größe des Meſſer jähri
kann die Zeugin keine beſtimmten Angaben machen. t h

Nunmehr einigt ſich das Gericht über eine genaue Ort dichteriſch
beſichtigung, die am kommenden Dienstag in Gladbeck ſtattfinden ſol Ter den Dicht

Alsdann wird der Pflegevater des Angeklagten Hußman zu hören b
Rektor Kleiböhmer, vereidigt und vernommen. Sein Pflege gieſſe
ſohn ſei erſt ſeit April 1914 bei ihm. Am fraglichen Abend ſei er i ateit brachten
guter Stimmung geweſen,“ am anderen Morgen zwiſchen 6 un zu vorseitig
7 Uhr ſei er an ſeine Schlafzimmertür gekommen und habe geſag wohnten und
ſein Freund Daube liege tot da. Er habe ſeinem Pflegeſohn di einen Wechſe
innere Erregung angemerkt. Er habe geglaubt, daß die Jungaſ n dem
unterwegs vielleicht eine Schlägerei angefangen hätten. Hußmam Er nahm ſic
habe er gefragt, ob er mit der Sache etwas zu tun habe. Auh ſonſt ſollte
ſeine Frau habe auf Hußmann eingeſprochen. Hußmann habe ſein nachen, auf d
Frau getröſtet und geſagt, er ſei un ſchuldig Der Zeuge mach n poetso et
dann weitere Ausſagen hinſichtlich des anfangs verſchwunden wartete er a
und dann aufgefundenen Meſſers. Er habe den Arbeiter Kowalſti lungen wollt
nach dem Meſſer ſuchen laſſen, der es dann auf überraſchende Weiſ T wollten di
gefunden habe, nachdem ihm vorher eine Skizze gezeigt worden ſei
die der Angeklagte Hußmann im Unterſuchungsgefängnis ange
fertigt hatte.

Der Sonnabend bleibt ſitzungsfrei.

Streik der Seeleute in Marſeille
Paris, 19. Oktober.

Wie die „Humanité“ meldet, iſt in Marſeille unter der
Matroſen der Handelsmarine ein Streik ausgebrochen; u. a. lege

eger ging ſog

die Beſatzung der „Champollion“ die Arbeit nieder. Auh
der der General Truſt Atlantic gehörende Poſtdampfer nah a
Algerien iſt durch den Streik betroffen. Da ſich die Dockarbeiter
mit den Matroſen ſolidariſch erklärten, beſteht die Gefahr eine

Generalſtreiks. 7

W.

W 9. Ah T ho al
T.

Hünefelds Oſtaſienflug.

Freiherr von Hünefeld, der am 18. September mit dem Junkers-
Flugzeug „Europa“ von Berlin zu ſeinem Oſtaſienflug geſtartet war,

hat ſein letztes Ziel, Tokio, glücklich erreicht.
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Wieder ein geſcheiterter Ozeanflug.
Verſchollen iſt der engliſche Flieger Macdonald, dei
am 17. Oktober mit einem Moth-Leichtflugzeug von
Neufundland nach England aufgeſtiegen war.
Macdonald hatte damit gerechnet, ſeinen Flug in

18 Stunden durchführen zu können.

S

n

Beleuchte Dein Heim besser
Sachgemäße Beleuchtung gewährleiſtet gute Arbeit.

Darum ſollte auch der Schreibtiſch immer gut und reichlich beleuchket ſein.
Rat und Auskunft in allen Beleuchtungefragen ertellen koſtenlos die Osrame Perkaufsſtellen, das

Elektrizitätswerk und die ſonſtigen Elektrofachgeſchäfte.
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Paris, Mitte Oktober.

Dichter ſteht vor den Geſchworenen. Keiner der großen und
en! Er heißt Alphonſe Darbelle, zählt 22 Jahre, iſt

ter eines Bandes lyriſcher Gedichte und zweier Chanſons: er
lagt, ſeine Geliebte erſchoſſen zu haben. Der
eine echte Pariſer Juſtigaffäre, lockt wegen der unbeſtreit
kurioſen Perſönlichkeit des Angeklagten ein Elite

lut atum in den großen Saal. Ein Teil des Jntereſſes gilt je
Gruft dem Poeten, der da mit wallender Dichtermähne, aber ſonſt

b ſie en und traurig zwiſchen den zwei Juſtizſoldaten iſt, ſondern
worden erwartenden Plädoher des glänzenden Pariſer Verteidigers

eilna h Campinchi, der bei ſolchen Anläſſen ſeine Kunſt, einen
jeworde ſchwerem Verdacht ſtehenden Angeklagten blütenweiß zu
tis ihre Nn, zu entfalten pflegt.
unter Jie Angelegenheit ſelbſt, die mit dem Prozeß ihren Abſchluß
et einen freilich keineswegs ſo poetiſch, wie dies zunächſt vermutet

S Die Tatſache ſelbſt, daß ein zweiundzwanzigjähriger Dichter
Meſſer neungzehnjährige Geliebte, die, wie er vor den Geſchworenen

vergöttert hat, wegen Untreue erſchießt, wäre noch
zie dichteriſch zu deuten. Was man jedoch im Laufe des Ver

her den Dichter, der ſich als den letzten Pariſer Bohemien be
zu hören bekommt, iſt anderer Art. Darbelle war urſprüng-

chloſſergehilfe. Auch größere Poeten, die es zur Un
heit brachten, haben nicht höher begonnen. Darbelle empfand
zu vorzeitig den Zwieſpalt der beiden Seelen, die in ſeiner
R vohnten und verließ das Haus ſeines Lehrmeiſters, nicht ohne

r einen Wechſel auf den Namen des Meiſters gefälſcht zu haben.
Mit dem Geld begann Alphonſe Darbelle ſeine Laufbahn als

Er nahm ſich eine kleine Wohnung auf dem Montmartre
ſonſt ſollte ein Poet wohnen ließ ſich eine ſchöne Schild
machen, auf der mit goldenen Lettern zu leſen war: „Alphonse
lle, poete et chansonnier“. Nachdem er ſich alſo etabliert
wartete er auf Chanſonbeſtellungen der großen Varietés. Dieſe
lungen wollten jedoch nicht eintreffen, und für ſeine lyriſchen
hte wollten die Verleger ſchon gar nichts zahlen. Ja, einer der
eger ging ſogar ſo weit, dem Poeten nicht nur ſein Manuſkript
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Obwohl erſt ein Viertel der Meiſterſchaftskämpfe durchgeführt
beginnt die Tabelle doch feſte Geſtalt anzunehmen. Wie im
ahr, ſo beherrſcht auch diesmal der P. S. V. klar die Lage. Schon

ute tritt die Ueberlegenheit des mitteldeutſchen Meiſters derart in
heinung, daß an der erneuten Erringung der Gaumeiſterwürde

icht mehr zu zweifeln iſt. Um ſo größeres Intereſſe begegnet
iher dem Ringen um den 2. Tabellenplatz. Da in dieſem
hre erſtmalig der Tabellenzweite neben dem Meiſter an den
impfen um die mitteldeutſche Verbandsmeiſterſchaft teilnimmt, iſt
ieſer Platz ſtark begehrt.

Die augenblickliche Ueberſicht:
Spple Gew. Unentſch. Ve t w2 S b v z 7 8Lereine

t 2 4 wen nza 4 2 1 1 23:20 5:33 2 a 1 29:19 4:25 2 1 2 21:25 5:55 2 cv. Böllberg 4 e rragt e 5 2 5 13:48 0: 10veleuchtet am beſten die Situation. Daraus vermag man erſt zu er

neſſen, von welcher Wichtigkeit die morgigen Kämpfe für die weitere
Feſtaltung ſind.

Die wichtigſte Begegnung dürfte das Spiel an der Hutten
ſtraße zwiſchen

Sportverein 98 und Boruſſia
werden. Wie im Vorjahr, ſo ſpitzt ſich auch diesmal der Kampf
um den 2. Tabellenplatz zu einem Ringen dieſer beiden Vereine zu.
voruſſig hat ſich bisher überraſchend gut gehalten und be
täme im Falle eines Sieges einen bedeutenden Vorſprung gegen die
deren Mitbewerber. Ja, Boruſſia würde als ernſthafter Meiſter-
chaftsbewerber dem P. S. V. die Vorherrſchaft ſtreitig machen. Beide

e Rannſchaften haben an den letzten Sonntagen mit wirklich ausge
war j ichneten Leiſtungen aufgewartet, ſo daß man hier ſicher ein recht

ug in ſpannendes Spiel und prächtige Kampfmomente zu ſehen bekommt.
Nach den bisherigen Ergebniſſen zu urteilen, erſcheint der Ausgang

durchaus offen.
Nicht ohne Einfluß auf die weitere Geſtaltung der Dinge iſt das

Spiel

V. f. L. 96 gegen Wacker
am Zoo. Der Verlierer ſcheidet für den 2. Tabellenplatz ohne weite
res aus. Trotz der Verſtärkung hat Wacker bisher ſtark ent
täuſcht, und auch der V. f. L. 96 iſt nach guten Anfangserfolgen
zurückgefallen. In erſter Linie kranken beide Mannſchaften an zu
erläßlichen Läuſerreihen, und in den nicht ſchlecht beſetzten Stürmer
ünien fehlt das nötige Verſtändnis untereinander, um Erfolge zu
erzwingen. Es iſt daher ſchwer, einer Mannſchaft größere Sieges
ausſichten einzuräumen.

Das entſcheidende Spiel um den vorläufig letzten Platz liefern
ſich im Stadion

R. V. VBöllberg und Eintracht.
Auch hier fällt es ſchwer, einer Mannſchaft einen größeren Vorzug
einzuräumen. Beide haben ihre Schwächen und Stärken. Zufällig
keiten und größeres Stehvermögen können hier den Ausgang ent
ſcheidend beeinfluſſen.

In der 1d Klaſſe fällt die Herbſtentſcheidung zwiſchen
V. f. L. Merſeburg und Blauweiß.

Augenblicklich führt Blau mit 2 Punkten Vorſprung. GewinntNauweiß, ſo dürfte mit Techier Wahrſcheinlichkeit die Meiſterſchaft

der 1bKlaſſe den Hallenſern nicht mehr zu nehmen ſein. Recht

ort

Ein Dichter ermordet ſeine Geliebte
Vom Schloſſergehilfen zum Poeten Gedichte und Chanſons auf Beſtellung

zurückzugeben, ſondern ihm bei dieſer Gelegenheit eine Gram-
matik der franzöſiſchen Sprache zu überreichen, mit der
Bemerkung, die Orthographie ſeiner Gedichte laſſe ſo manches zu
wünſchen übrig. Darbelle verzweifelte nicht. Er fälſchte noch
zwei Wechſel, wieder auf den Namen des ehemaligen Dienſt-
herrn, und als auch dieſes Geld verbraucht war, ſchrieb er ſeinem
Vater, er habe einen Literaturpreis in Höhe von 50 000 Franc von
der Akademie zugeſprochen erhalten. Der Preis würde allerdings
erſt in einigen Monaten ausbezahlt werden. Jnzwiſchen kämpfe er
mit Sorgen. Es iſt wohl ſelbſtverſtändlich, daß der Vater ſeinem
genialen Sohn nunmehr mit 2000 Franc aushalf.

Jn einer Bar lernte er zwei Wochen vor der Tat die neunzehn
jährige Lucienne Longchamp kennen. Sein Dichterherz ent-
flammte ſofort in glühender Leidenſchaft. Acht Tage ſpäter forderte
er Lucienne auf, in ſeine Wohnung zu ziehen. Als Lucienne ab
lehnte, entſchloß ſich der Poet, zumal die zweitauſend Franc in
zwiſchen zur Neige gingen, ſich zu töten. Allerdings ſollte
Lucienne beſtraft werden; wegen ihrer Hartherzigkeit. Er machte
eine letzte Spazierfahrt mit der Angebeteten in den Bois de Bologne.
Plötzlich hörte der Chauffeur eine Detonation aus dem Wagen;
das Drama war geſchehen. Das Mädchen ſtarb noch während der
Einlieferung ins Spital, der Poet blieb am Leben. Die meiſten
Fragen des Vorſitzenden ließ Darbelle unbeantwortet. Er ſaß
teilnahmslos da und ſchien ſelbſt ſeinem Verteidiger Campinchi, der
wie immer ein glanzvolles Plädoyer hielt, kaum zuzuhören. Hätte
er nur einen Mord begangen, ſo wäre die Ausſicht auf einen Frei
ſpruch zweifellos gegeben geweſen. Da er jedoch zugleich als
Wechſelfälſcher und Betrüger vor ſeinen Richtern ſtand,
lautete das Urteil auf fünf Jahre Kerker.

Veue Verhaftung in der StinnesAffäre
Wien, 19. Oktober.

In der Kriegsanleihe-Betrugsaffäre Stinnes verhaftete die
Wiener Polizei kurz nach ſeiner Rückkehr aus dem Auslande
den 31jährigen aus Galizien ſtammenden Salomon Dunkel-

er Kampf um den zweiten Tabellenplatz
Die morgigen Handballkämpfe der Sportler

ungewiß erſcheint auch der Ausgang zwiſchen 99 Merſeburg und
Preußen- Merſeburg. Dagegen dürfte die Poſt gegen P. S. V.
Merſeburg die Oberhand behalten.

Vier Treffen ſind in der Reſ.- Klaſſe vorgeſehen: H. R. C.
P. S. V. V. f. L. 96--Wacker; S. V. 98-- Boruſſia und Böllberg--
Eintracht. Hier ſollten P. S. V., V. f. L. 96, S. V. 98 und Eintracht
die Sieger ſtellen.

Das einzige Damenſpiel bringt in Schkeuditz den V. f. B.
Schkeuditz und V. f. L. Merſeburg zuſammen, wobei V. f. L.
Sieger bleiben dürfte.

D. T.- Veranſtaltungen 1929
Die Deutſche Turnerſchaft gibt jetzt die Tage ihrer

Hauptveranſtaltungen für 1929 bekannt. Danach ſind
bisher vorgeſehen:

25. bis 27. März Kreiswarte-Verſammlung;
21. April Waldlauf- Meiſterſchaft der D. T.;
23. Juni DT-Meiſterſchaften im Hand und Fußball;
11. Auguſt DT-Meiſterſchaften im Volksturnen;
18. Auguſt DT-Meiſterſchaften im Schwimmen und

Waſſerball;

21. September DT-Meiſterſchaften in den Sommer-
ſpielen.

Die Kreiswarte- Verſammlung findet in Mannheim ſtatt.
Die Orte der übrigen Veranſtaltungen ſtehen noch nicht feſt. Ledig-
lich für die Schwimm-Meiſterſchaften iſt Altona in ziemlich ſichere
Ausſicht genommen.

Deutſche Skimeiſterſchaften vorverlegt
Da der Internationale Skiverband die Skiwett

läufe des polniſchen Skiverbandes in Zakopane in der Tatra vom 7.
bis 10. Februar genehmigte, hat der Deutſche Skiverband
ſeine Meiſterſchaften vom 7. bis 10. Februar auf die Zeit vom 1. bis
3. Februar vorverlegt, um einer deutſchen Mannſchaft die Teil
nahme an der internationalen Veranſtaltung zu ermöglichen.

Vom Harzer Skiverband
Die Sport und Jugendwartetagung des Harzer Skiver

bandes am 20. und 21. Oktober 1928 in Clausthal-Zellerfeld
wird weit über den Rahmen ihrer Vorgänger hinausgehen. Am
20. Oktober wird dieſelbe durch einen Vortrag des Miniſterial
rates Dr. WitteBraunſchweig, der über „Skilauf und
Menſchenbildung“ ſpricht, eröffnet. Daran ſchließt ſich ein
Vortrag des Verbandsſportwarts Oberſchullehrer Teb be Claus
thalZellerfeld über „Neue Gedanken zur Skiläuferaus-
bildung“. Dieſe Veranſtaltung iſt öffentlich. Nichtmitglieder
des Verbandes haben Zutritt.

Der Sonntagmorgen beginnt mit zweckghmnaſtiſchen Uebungen
der Teilnehmer unter Leitung des akad. Turn und Sportlehrers
KretzerClausthalZellerfeld. Anſchließend hieran hält der be
kannte Magdeburger Sportarzt Dr. Meiſer Vortrag über
„Sportärztliche Gedanken über rationelles

blum im Auftrage des Berliner Landgerichtes. Gegen Dunkelblum,
der ſich in Deutſchland und in Holland fälſchlich „Siegfried“
Dunkelblum nannte, war ein Steckbrief erlaſſen worden.
Dunkelblum wurde im Jahre 1919 auf fünf Jahre aus Oeſterreich
ausgewieſen.

Verwegener Einbruch am Kurfürſtendamm
Der Täter im Auto entkommen

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 19. Oktober.

Ein verwegener Einbruchsdiebſtahl wurde Donnerstag abend am

Kurfürſtendamm verübt. Vor dem Pelzgeſchäft Biber fuhr
in der elften Abendſtunde ein Privatanuto vor, dem ein gut an
gezogener Mann entſtieg. Mit einem mitgebrachten Stein zer
trümmerte er ungeachtet des lebhaften Straßenverkehrs die
Schaufenſterſcheibe des Pelzgeſchäftes, ſprang in die
Auslage und ergriff einen Pelzmantel im Werte von 2000
bis 2500 Mark. Als der noch im Geſchäft anweſende Geſchäfts
in haber herbeieilte, ſuchte der Täter in ſeinem Auto das Weite
und entkam.

Ein Flugzeug beim Rundflug abgeſtürzt
Telegraphiſche Meldung.)

London, 19. Oktober.

Nach Meldungen aus Atlantik-Cith iſt ein Eindecker mit
acht Perſonen an Bord, der einen Rundflug über der Stadt
unternahm, aus einer Höhe von etwa 200 Metern abgeſtürzt.
Einer der Jnſaſſen, ein Bankier, wurde getötet, die ſieben
anderen, darunter vier Teilnehmer an der Tagung der Vereinigung
der amerikaniſchen Jnveſtierungsbanken, ſchwer verletzt. Einer
der Verletzten ſtarb wenige Minuten nach der Einlieferung in das
Krankenhaus, während der ehemalige Präſident der Vereinigung der
amerikaniſchen Jnveſtierungsbanken, Jewell, ſo ſchwere Ver-
letzungen davontrug, daß mit ſeinem Aufkommen nicht zu
rechnen iſt.

Spiel -Turnen
Training“, und der Verbandsjugendwart, Lehrer Riechers
ClausthalZellerfeld, ſpricht über „Neugeſtaltung des
Jugendſkitages“. Dieſe Tagung wird weiteres Zeugnis ab
legen von dem Beſtreben der H. S. V., den Skilauf im Jntereſſe der
Volksgemeinſchaft und Geſundheit zu fördern.

Der Olympiſche Pokal
Der Ausſchuß für die Jnternationalen Olympiſchen Spiele be-

ſchloß auf ſeiner Sitzung in Amſterdam gelegentlich der Olympiade,
daß der Olympiſche Pokal für das Jahr 1929 dem
Weltbund der C. V. J. M. gegeben werden ſolle. Der Pokal
iſt ein Kunſtwerk aus Kriſtall, verziert mit Gold, Silber und Edel-
ſteinen. Er wird in jährlichem Wechſel Behörden oder Vereinigungen
zugeſprochen, die ſich um die internationalen Leibesübungen be
ſonders verdient gemacht haben. Der Vorſitzende des Olympi-
ſchen Ausſchuſſes, Graf de Baillet-Latour, ſchreibt dazu dem Welt
komitee:

„Jndem ich dieſen Beſchluß Jhnen zur Kenntnis bringe, freue
ich mich, dem Weltbund der C. V. J. M. Glück wünſchen zu
können für den ausgezeichneten Dienſt, den er in der Sache der
Leibesübungen und der körperlichen Erziehung der
Jugend der Welt geleiſtet hat.“

Das FrauenOlympia 1930 in Prag.
Das Programm der 10980 in Prag vor ſich gehenden inker-

nationalen Frauen- Wettkämpfe iſt bereits zuſammen-
geſtellt. Es ſetzt ſich aus folgenden Konkurrenzen zu-
ſammen: 60 Meter; 100 Meter; 200 Meter; 800 Meter; 4)100-
Meter; Hochſprung; Weitſprung; Speerwerfen; Diskuswèrfen und
Dreikampf (100 Meter, Hochſprung und Speerwerfen), ſo daß man
mit Recht von einem FrauenOlympiade ſprechen kann. Höchſtwahr
ſcheinlich wird auch noch eine Hürden- Konkurrenz über
die kurze Strecke ausgetragen werden. Kanada und USA.
haben ihre Teilnahme bereits zu geſagt.

Vorturner- Vereinigung des Kreiſes III c (O.
in Staßſurt

Die Vorturnervereinigung des Kreiſes III
(Provinz Sachſen und Anhalt) hält Sonntag, nachmittags um 3 Uhr,
in Staßfurt (Sauerbreyturnhalle) ihre 9. Zuſammenkunft
ab. Die alljährlich nur einmal tagende Vereinigung der Kunſt-
turner bildet einen gewiſſen Höhepunkt im turneriſchen Leben des
Kreiſes. Die ſtärkſten Kunſtturnriegen ſind in ihr vereinigt und
bieten am Tage ihres Zuſammenſeins ein erſtklaſſiges turneriſches
Programm, das auf die weiteſte Umgebung Anziehungskraft auszu-
üben vermag. Jn dieſem Jahre überraſcht vor allen Dingen bei den
ſelbſtgewählten Uebungen das Turnen an Doppelgeräten.

Die Jahresverſammlung des Deutſchen Bobverbandes tagte in
Berlin und genehmigte die Termine für den kommenden Winter. Die
OlympiaBobmannſchaft, die den dritten Platz herausgeholt hatte,
erhielt die goldene Ehrennadel.

S Auf zum Pokalspiel!
Borussia alle Wacker-Norghausen
um 1480 Vhr auf dem Wackerplatz an der Dessauer Straße

Niemand versäume dieses interessante Treffent
Vorher. Waeker Res. m Sportfreunde Res.



Am Riebeckplatz

Der Welt gewaltigstes Schauspiel: 4

Ulebesabemeuer!

I (Der Casanora Rußlands
Der hellige Tewer).

Ein deutsohes r WPrägnanz, von ungehbenrer Wuchtund Spannung v
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Der spannendste
Sensationsfilm all. Zeiten!
Ein Film wie ihn uns die Ameri-
Kaner erst mal nachmachen sollen!!

Nicht nur ein Spitzenfilm,
sondern ein Weltfabrikat!

Der

Die ſportliche Betätigung in der Schule zu unterſtützen und zu
fördern, iſt eine der Hauptaufgaben, die ſich der Verband
Mitteldeutſcher Ballſpiel- Vereine geſtellt hat. Be
ſonders rührig iſt der Gau Oſtſachſen (Sitz Dresden) auf
dieſem Gebiete. Die ſeit einigen Jahren von ihm zur Durchführung
gebrachten leichtathletiſchen Wettkämpfe für die
Schüler und Schülerinnen höherer Lehranſtalten erfreuen ſich immer
größeren Zuſpruchs.

Jn dieſem Jahre waren gegen 400 Schüler und Schülerinnen
in zehn Akten. an den auf der Jlgenkampfbahn ſtattfindenden Kämpfen beteiligt.

8 Akt horter Tollkxahnheiten,c r rohe ein e Ausgeſchrieben waren nur Mannſchaft s wettbewerbe;
und zwar Fünfkampf Oberſtufe, Fünfkampf Unterſtufe, Dreikampf
für Mädchen, 10)100-MeterStaffel für Mädchen aller Schulen.
Ehren und Wanderpreiſe winkten den ſiegreichen Schulmannſchaften.
Erſte Sieger wurden Oberrealſchule Johannſtadt, Altſtädter höhere
Mädchenſchule und Oberrealſchule Seevorſtandt, dabei die Oberreal-
ſchule Johannſtadt allein viermal. Ganz beſonders gute Ergebniſſe
wurden erzielt über 100 Meter in 11,7 Sek. und 800 Meter in
2,07 Sek., im Hochſprung 1,70 Meter, Weitſprung 6,80 Meter,
Kugelſtoßen (5 Kilogramm) 12,74 Meter und Schlagballweitwerfen
85,658 Meter.

Zur Förderung des Fußballſpiels führt der Gau Oſt
ſachſen eine Schulmeiſterſchaft der höheren Schulen
durch. Für 1988 ſind die Spiele bis zur demnächſt ſtattfindenden
Vorſchlußrunde fortgeſchritten. Jm Kampfe ſind noch: Ober
realſchule Johannſtadt, Wettiner Gymnaſium und Landesſchule. Da
alle drei Mannſchaften gleiche Ausſichten haben, verſprechen die be
vorſtehenden Treffen guten Sport.

ee Luclano Albertim
Murski, in der Rolle des Unüberwindlichen!

Camilla v. Hollay. Mit der weiteren groben Besetzung:
Alle, die ha kannten, stimmen V Vivian Gibson, Karl Ganin verein das er anf eine ja Röseh, Hermann Piehs,
Umgebung einen ungeheuren sugge-atins ans te, e ganz I Robert Garrison, Hans Waslner.
unheimlich wirkte! Gegen die Damen V Die Presse hat gesagt: Man muß
und Madehen aus der Gesellechaft V Geses Feuerwerk von satirischem
benahm er eieh mit der Kaserzten V Witz, dieses unaufhöriiehe Folge von
Se t und die Anwesen-r n Man r I Seeätionen aller Art selber gesehen
ihn nioht in geris n. bein Ge- haben, um zu begreifen, daß es sich

um mehr als einen Publikations-baren hätte selbst eine Dirne de- I hlager ersten Ranges handelt. In
leidigt. so glänzender Laune sah man seltenHierzu die größte Bahnenschau des J ein Auditorium, wie das dieses besten
Kontinonts! u ersten Male J aller Albertini-Filme. Selbst der-

e enige, der gerade kein inbrünstigerUwalnlehet Volts-Chorten Fdieser Spieltfilmgattung
kann sich dem Zauber, den gerade
dieser Film ausströmt, nlehbt entziehen

Dirigent Sonsout Kalmutzkyi und etreckt lachend die Waffen.
Gecaleckter Chor MIEaner-Chor
35 1 25 Käügasetlar von Weltrutf! Hierzu:

u b T O. 9. C. Hannover ſchlägt S. C Frankfurt 80J le et u T. -Woonensenau Der D. H. C. Hannover hatte am Sonntag die im ſüd-
e deutſchen Hoceyſport führende Elf des S. C. Frankfurt 80 zu Gaſt.

r KSladnealer Zwiſchen beiden Parteien entwickelte ſich ein Spiel, das ſich den
früher ſchon durchgeführten in Bezug auf techniſche und taktiſche

2k----5CHAUBGVRG
s Feinheiten anſchloß. Dabei erwieſen ſich die Hannoveraner als die
20 23 r. beſſer zuſammenarbeitende Mannſchaft, und beſonders die Ver

Gr. Steinstr. 27/28 Fernruf 29832 Margarete. teidigung leiſtete dem Frankfurter Sturm ſehr wirkungsvollen
Und jotat u g Widerſtand. Bis zur Pauſe gingen die Hannoveraner durch Locke-Henny Porte Gr mann in Führung, nach der Pauſe glich zunächſt W. Haag aus,Y m Fenster Hobein brachte durch zwei Tore die Hannoveraner in 8:1-Führung,

n s und nur noch ein Tor konnte Kemmer für Frankfurt aufholen, ſo
Liebe im Kuhstall be eng daß der D. H. C. Hannover mit 8:2 (1:0) Sieger blieb.

und Sie lachen sich gesund. der Zarin.ehe r Genehmigte Automobil AusſtellungenAn an e: III Den Automobilfabriken iſt die Beſchickung der IX. Jnter-
Sonntags ab 8 Uhr Woobentags 4.30, 6. 30, 8. 30 Sonntag, nationalen Automobil- Ausſtellung in Budapeſt Mai 1929 ſowie

a 20—22 Uhr der Jnternationalen Automobil- Ausſtellung in Kopenhagen 1929
Sind wir das vom „Bureau Permanent Jnternational des Conſtructeurs
gieht alio d'Automobiles“ in Paris freigegeben worden. An die Beſchlüſſe

des Bureaus ſind alle als Automobil-Produzenten in Frage
kommenden Staaten gebunden.

Jahreshauptverſammlung des M. S. C. Halle

0

De Dame mit ger Maske

FUm, dessen zu Herzen ge-
hende starke Liebeshandlung,
dessen auberordentliche luxu-

riöse Aufmaohung, dessen bunter
Wirbel der Ereignisse ein Werk

allererster s80 ist.
In den Hauptrollen:

Arlette Harchall Wladimir
Galdarow Dita Parlo

Sonntags 8 Uhr, Werktags 4 Vhr.
I Nur noch bis einschl. Montag. I

IIIIIIIIIIDMMMMMCGCIII
Arno Rammoelt Jm Oktober 1928 finden im Bereich des Gaues IIb Provinz

Sachſen und Anhalt wichtige Verſammlungen ſtatt. Die
DarfUfersir, 12Ortesgruppe des A. D. A. C., MotorSportClub Halle,
langjähr. NMitar- hat ſeine Jahreshauptverſammlung auf Mittwoch, den 17. Oktober,
beitor der Firma abends 8 Uhr, im Clubheim „Haus der Land wirte“ feſtgeſetzt.

Reinh. Koch. Der Geſamtgau hält ſeine Jahreshauptverſammlung Sonntag, den
21. Oktober, vormittags 11 Uhr, in Magdeburg, National-Feſt-zaalschloß ſäle, Hohepforte Straße, ab. Die dort anweſenden A. D. A. C. Mit

glieder empfangen eine unentgeltliche Zielfahrtplakette. Auch
die Generalverſammlung des A. D. A. C. iſt in dieſem Jahre nach
Mitteldeutſchland einberufen worden, und zwar zumSohn 25. November nach Leipzig.

9 UhrHeimkehr gr. Konzer! Kurce Sporinuchrichren
Bergkapolle S rn Musikäirekt Jm Berliner Waſſerball-Turnier, das der B. S. C. Germaniare k W u u Felehmann durchführte, ſiegte Weißenſee 96 über Spandau 04 mit 6:8 (5:2).

nach dem Weibe. r Ball
Regie Joe May ne Die Berliner Fußball Meiſterſchaftsſpiele verliefen ohne

weſentliche Ueberraſchungen. Hertha B. S. C. ſchlug Wacker 04 glatt
mit 5:1 (4:1), Tennis- Boruſſia fertigte Weißenſee 96 mit 3:1
(1:0) ab.

In den Hauptrollen:

Lars Hanson Gustav
Fröhlich Dita Parlo

Sonntags 8 Uhr, Worktags 4 Uhr.
x

Eine kataſtrophale Niederlage erlitt die Rugby-Fünfzehn Han-
novers durch London. Mit 41:3 (8:0) wurden die Deutſchen ge
ſchlagen, was den Klaſſenunterſchied ſehr deutlich zutage treten ließ.

Sonnaben
den Oktober
Soader Balladeng

Walfßiollo
Dir. O. Kleinhanns. Fernruf 288 65.

Lachen ist gesund!
Lachen erhält jung!

Lachen Sie noch einmal, bis die
Tränen füeben aber den König

aller KomiKor

Joologiseſier Sarten
Sonnabend, den 20. Oktober
bis Montag, den 22. Oktober,

3 billige Tage.
Eintritt Erwachsene 0.40,

Kinder 0.20 N.
Rur für kurze Feit Rer:

10 Tinguine,
10 junge ren.

Vereinsnachrichten

Mitteilungen von Verbänden, Vereinen W x uſw. werden zum ermäßigtenPreiſe von nur 50 Pf. für die Zelle bei Vorauszahlung aufgenommen.Paul Book eoreo
in seiner undbertrefflichen

Glanszrolle
Fliegentätenheinrichs

Gläck.
Der größte Lacherfolg seit Jahren.

nachm. 4 Uhr
Familien -Voretso lung

Deutſchnationale Volkspartei.
Wir beteiligen uns alle lichſt zahlreich an der Gedächtnis

feier für unſere verſtorbene Kaiſerin am Montag, den 22. ber,
abends 8 Uhr in der Ulrichskirche. Eintritt frei.Sonn den 21. Ok kleinen Preisenr. tober n h h b Gruppe Süd Oſt. Dienstag, den 28. Oktober, abends

Kongerte Adend e r dünne tungsabend im „Stadtſchützenhaus“. Ein8 Uhr L Unt t 0gang Reſtaurant. Frau Stadtverordnete Mampe ſpricht über
„Kommunalpolitik und Stadtverordnetenwahlen“. chäftsführer

e über „Die v Lage und die Rieſenpleite der K. P. D.“
arteifreunde anderer Gruppen ſind herzlich willkommen.

des Halleschben Symphonie-Orohesters

mit grohem Baltett.

Ballihaus J W e e Tuppenabend Oktober, aben rWintergarten ſBergschenke h re t Landergeſhsfi rer Frhr. v. Lenh

Schule, Lehrerſchaft und Sport
Aus der Tätigkeit des Verbandes Mitteldentſcher Zallſpielvereine

Daß auch die Lehrerſchaft dem Sport nicht mehr ang

und ablehnend gegenüberſteht, wird durch das Entſtehen d
ſchiedenen Lehrerſportvereine in Dresden, Leipzig und Chem
wieſen, die ſämtlich dem Verband Mitteldeutſcher Ballſpie
angeſchloſſen ſind, ſeine Beſtrebungen unterſtützen und von
ihren Beſtrebungen gefördert werden. Die ſächſiſchen Lehre

1. Verbreitung der Leibesübungen unter der Lehr
damit die Ziele und Methoden des Sportes für den
unterricht nutzbar gemacht werden können.

2. Vertretung der Jntereſſen der Lehrerſpoch
gegenüber dem Stande, den Jugendpflege treibenden
ſationen, der Regierung und der Oeffentlichkeit.

Dieſe Aufgaben ſollen durch

Kurſe, Vorträge und ſportliche Veranſtaltungen

gelöſt werden. Die Erfahrungen der Sportverbände ſollen g
wertet werden für den Unterricht der Leibesübuy
in den Schulen durch Mitarbeit bei Lehrplanfragen. Es iſt
das wichtige Bindeglied zwiſchen Sportverbänden und Schu
ſchaffen.

Als nächſte ſportliche Veranſtaltungen des Verbandes

Dölau. Dienstag, den 80. Oktober, abends 8 Uhr im
r Parteiveranſtaltung mit Film. Redner: Geſchäftsfü

0 e.
Kirchedlau. Mittwoch, den 7. Noember, abends 8 Uhr

kundgebung im Gaſthof. Ueber den Verrat der S. P. D. und
Rieſenpleite der K. P. D. ſpricht Geſchäftsführer PocheHalle.

r

Kreis-Kriegerverband. Zur Ueberführung der Feldzeichen
alten Armee in Magdeburg benutzen die teilnehmenden Kamera

D. H. V.
nachm. 4 Uhr im „Bierhaus Engelhardt“, Bernburger Straße
Schauſpielerin Frau Ruth Sauer-Thorrin erzählt Märchen
bunten Lichtbildern. Wir erwarten dazu alle Damen unſe
Kollegen mit ihren Kindern.

Königin-Luiſe-Bund, Ortsgruppe Halle. Montag, den 22. Oktok
KaiſerinGedächtnisfeier abends 8 Uhr in der Ulrichskirche.
zahlreiches Erſcheinen wird gebeten.

Halliſcher Hausfrauenbund e. V. Konzert zum Beſten der Ke
der Dankbarkeit Montag, den 22. Oktober, abends 8
„Neumarktſchützenhaus“, Harz 41, Karten im Büro, Gruf
Steinſtraße 16, I. Gäſte herzlich willkommen.

Halleſcher Eisklub, e. V., Halle a. S. Die ſatzungsgem
Generalverſammlung findet am Dienstag, dem 28. Oktober, nas
6 Uhr im Reſtaurant „St. Nikolaus“ (Zimmer 5 und 6) ſtatt
folgender Tagesordnung: 1. Jahresbericht und Rechnungslegu
2. Entlaſtung des Vorſtandes. 3. Ergänzungswahl zum Vorſtan
4. Eisbahnbetrieb im kommenden Winter. 65. Sonſtige
Da in dieſem Winter dem Klub eine geeignete Fläche für die Bahr
anlage vorausſichtlich nicht zur Verfügung ſtehen wird, erſcheint d
Eröffnung des Eisbahnbetriebes in Frage geſtellt. Die Mitgliede
werden daher der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen um vol
zähliges Erſcheinen gebeten. (Klubkarte mitbringen.)

Bühnenvolksbund. Montag, den 22. Oktober für Reihe B „De
Weib des Jephta“. Kartenausgabe bis Montag. Wiederholunge
Montag, den 29. Oktober für C. Der den '1. Novembet
für D. Sonnabend, den 27. Oktober für P „Margarethe“. Karte
ausgabe 25.--27. Oktober. Montag, den 22. Oktober, 84 Uht(Thalia) Kulturfilm „König Dachſtein Vorzugskarten.
Donnerstag, den 25. Oktober, Wiederholung der Operette „Der
Günſtling der Zarin“. Kartenausgabe ab Montag, den 22. Oktober

Sonntag, den 28. Oktober, 8 Uhr (Thalia) „Sind wir das nich
alle“, Luſtſpiel von Londsdale. Die Abonnenten der ThaliaSchau-
ſpielreihe wollen ihre Karten ab Montag entnehmen. Der Lieder
abend des berühmten Baritons der Berliner Staatsgyer, Heinrid
Schlusnu, iſt nunmehr auf Dienstag, den 13. November feſt
gelegt (Stadtſchützenhaus). Die Kartenausgabe beginnt bereits am
nächſten Montag, den 22. Oktober. Man ſichere ſich umgehen
Karten, da die Nachfrage ſchon jetzt ſehr ſtark iſt. Für die Ausſtellung des Deutſchen Hhrnie niſchen Muſeums „Der Menſch in

Halle vom 20. Oktober bis 11. November) erhalten unſere Mitglieder
verbilligte Eintrittskarten auf unſerer Geſchäftsſtelle. Neu
anmeldungen werden jetzt noch angenommen Martinsberg
(Tel. 216 46), von 8.80-—-1.80 Uhr und von 4—6.30 Uhr.

Volksbühne. Die Sonderveranſtaltung „Der Günſtling der
rin“ wird nicht am 24 Oktober, ſondern am Donnerstag, dem

Oktober, 8 Uhr, gegeben. Die ausgegebenen Karten behalten
den 25. Oktober Gültigkeit. Verhinderte Mitglieder wollen bie

äteſtens Dienstag in der r hen, vorſprechen. Für die
iederholung der Operette am 31. Oktober werden jetzt Vorzug

karten ausgegeben. „Lohengrin“ am 7. November für J. Nächſter
Kulturfilm am Montag „König Dachſtein“. Wir weiſen unſere Mit
glieder auf die Vortragsreihe „Berliner Muſeen in Lichtbildern
von Dr. Erſter 26. Oktober in der Morit-burg. Unſere Mitglieder erhalten Vorzugskarten zu ermäßigten
Preiſen in unſerer Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 234 79.

Das Glück winkt!
Der heutigen Ausgabe liegt ein Angebot der Staatlichen Lotterie

Einnahme Emil Haaſe, Berlin-Charlottenburg 1, Berliner Straße 95,
bei. Es werden Loſe zur 5. Großen Volkswohl Lotterie angeboten, in
der man bekanntlich 6 Landhäuſer, Wohnungseinrichtungen, mehrere
Autos uſw., gewinnt. Ein Los koſtet nur 1 Mark. Glücksbriefe mit
s Loſen koſten 5 Mark, und ſolche mit 10 Loſen koſten 10 Mark. Die

Magdeburger Straße 66 Perle des Saalotales rin mit über das m brauchen wir
M Sonntag, d. 21. Okt.

Thema:
w Parteifre Gäſte ſind eingeladen.Relchhaltige Spolseokarte lonien.“ Alle unde und 4 u M

ab 16 Uhr im großen Spiegel-Saal Halle Tee tie

herbstball
Es epielt die bekannteste n u Mitwoch, a

wo unTanzeport Kapelle vonHalle: Nachmittag Konzert.

Frauendorf p Rere.

Jeden Sonntag, nachmittags
und abendse, in beiden Stlen

Künstler- Konzert
Eintritt frei!

J „UVr- Rio s 5Wes feſne mie c
h u70 Wr r

J W c o gfgldet
We g& Saalez Bee19. Fernröf 26102ist

Ziehung findet vom 7. bis 18. November 1628 ſtatt.

dern
vereine haben ſich außerdem zu einem ſächſiſchen Lehrerfport 27

Zuſammengeſchloſſen, der am 6. Oktober ſeine erſte Sinn in
Chemnitz abhielt. Seine Augfaben ſind: m Tedank
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zwei Werbeſpiele (Pokalſpiele) ſtatt, Leipzig Chemnie Anlaß d
Leipzig (am 14. Oktober bereits ausgetragen), am 31. Oſars hat de
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Sonntag, den 21. Oktober den Zug ab Halle 6.38 Uhr. Fahrka ausgeſproch
löſt ſich jeder Teilnehmer ſelbſt. Stärkſte Beteiligung erwü gortentwickl
Anzug möglichſt Windjacke, Mütze, Orden, Armbinde. Der S An der

mannszug fährt mit. ihetagsfrakKindernachmittag am Montag, dem 22. Okte e beteiligt.

Amerikaf
die Ameri
Rundfunk



Die tönende Welle
n Die L a 9 2 Gu rrmannLeipzig:v n d Z4 Mitternacht alſftündlich en berichtet. Die Landung v en ung P2uftſchiffs in Amerika wurde auf Kurzwelle von dem Dicnetag. Qttober; I. Eeſeproban auz Zenerſchanungsn. I40.

amerikaniſchen Sender Schenectady übernommen und durch Freie dungen Änſchließend. Muſitaliſche Kaffeeſtunde. I18,05 Se
ſämtliche deutſchen Sender allen Rundfunkteilnehmern zu Gehör ge Frau Dr. Doris esden: Die dann und die

30 BehmLeip Dibracht. Dieſe Uebertragung if ebenſo wie die Sendungen aus dem inſege Ziege Se taheſ eng o
Sag Ausbreitung der Rund uns in Duftſchift anläßiich der Dentſchlandſahrt am 2. und 8. Oktober gut Sinn ne en e

en Lete Piurländern hat ſchon lange den Wunſch reifen laſſen, mit nungen und hat den Rundfunkhörern Gelegenheit gegeben, an u 00:erſt I auf hre Fernwſttung erprobten Kurgzwellenſender einen ben teſen Ereigniſſen teilzunehmen. en teeeeceeeacacnes
S stauſch über Länder un wandiem Gelichter 16,30: K 8,30 16,55 ſiſch ſur Fortaeſchrittene.rſte Sitz r m e u ru er n Die Le ge ne r Bernhard Shaw im deutſchen Rundfunk. Da Bernhard 00 Saten Lin mer Stautgert: tie tnſiiche Vod r

m Gedanken frühgzeitig aufgegriffen und auf Grund erfolg

cht mehr
tſtehen de

nd Chenmn

Ballſpie
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nunmehr 9,30: Eſchull N rimma: i Unfallverhütung.S aw geſtattet hat, daß ſeine Stücke im Rundfunk auf e Jedem 21,00: h. er iſt an allem
eechniſcher Verſuche vor mehreren Monaten einen Kurz geführt werden dürfen, werden die deutſchen Sender nicht länger ſchuld. Komödie von Leo Tolſtoj. 22,15: Tanzmuſit.

prundfunkſender, größerer Leiſtung in Auftrag ge e des Srrhen engiiſchen Dramatilare in khr Programm ehe e ehe ehe
Aller Vorausſicht nach kann mit der Jnbetriebnahme dieſes aufzunehmen. Berlin wird zunächſt „Zurück zu Methuſalem“, Dücherbeſpregung. Reurte veniſe Geſchichte. 15.00: Froſimeldung. ün

per Lehr
für den

hrerſportz der in der Nähe des Deutſchlandſenders bei Königs Frankfurt „Candida“ und Köln „Die hetlige Johanna“ vor Schallplattenkonzert, Konzert. 18,05 Steuerrundfunk. 18.30

4 7 4 5 55: i 9, aenkelDürrenb 3 „Die den t hauſen errichtet wird, im Februar 1929 gerechnet dem Mikrophon aufführen. Deren Se e de Cnmwigiang de d
it. Damit wird der Plan eines deutſchen Weltrundfunks Vorgehen gegen Hochfrequenzſtörer. Wie die „Pommerſche e er ner n W r öä

eit. Der dafür benutzte Kurzwellenſender wird deutſches Tagespoſt“ mitteilt, hat der Magiſtrat in Königsberg (Neu Muſtt aus der Operette Miß Dudelſfag von Auvotph Reiſon. I 1d: Ouiſere-
t über unſere Grenzen hinaus verbreiten und den im mark) die Einſchaltung von Hochfrequenzheilgeräten während der nzert. 200. Funkpranger. r T n uſhachende tann,
nd lebenden Deutſchen durch Rundfunkempfang mit Dauer der Rundfunkſendungen verboten und im Falle der Zu onger 13 u Wäre e e

äßig einfachen Geräten die Verbindung mit der widerhandlu in Stromli Engi rt 19,00. Dr. Oſtermuth:e v 3 wir eng e fern gehe 5 de n geBuchfüh 20,00: O r ZeyeEine Grotfundſtelee in Feuersgefahr. Die Großfunkſtelle Mimtene Vortrag n Wirten von tVordeaux-Lafayette der franzöſiſchen Poſt- und Tele Sonnabend, N. Ottober; lege S ganvlaitirtſchaftsführung bei den Rundfunkgeſellſchaften graphenverwaltung, die ſich etwa 20 Kilometer von Vordeaux ent tonzert 1900 de wie dine e geh e i e
z Rundfunk-Kommiſſar des Reichspoſtminiſters teilt mit: fernt in einem größeren Forſtgebiet befindet, war Anfang Oktober gutes gende W Sei für e 1900: u

ingen

ſollen

esübun
Es iſt

d Schu

bandes
durch einen Waldbrand ſchwer bedroht. Jedoch konnte der Betrieb Greff- Halle a. S. e el i. 19,80:Chemnt u Anlaß der Vorlage des Jahresberichts des Rundfunk Cook.“ 20,00: Jakob Schaffn i ud eigenen Sriſten t un fk31. O ars hat der Verwaltungsrat der Deutſchen Reichspoſt die aufrechterhalten werden. Anſchlietzenb: Tangmuſtt. h äeh

aftsführung der deutſchen Rundfunkgeſellſchaften eingehend m m vr d ind wer Du Tr ja Kacdllo auf günstige Teilzahlung dem Radlo- Hausdenen Tu 8g an en und die Vegüsr der deitenden Verſpn Wochenprogramm der „Mirag Moritzzwinger n Hans W Fernrut 218 49
im Rundfunk erörtert worden. Auch die gegen einzelne

lichkeiten erhobenen Beſchuldigungen wegen angeblich vom 21.--28. MAtober 1928 Her Kriſe ſhes Rodto-Appaärgreos ſt Voriranenveasasohdehr im

e W

ſeſchäftsfü ſiger Nebentätigkeit ſind geprüft worden. Mängel Leipzig Welle 365,8, Dresden Welle 275.2. Unser neuer Radio- Vorführungsraum ist bis
itlicher Art in der Organiſation oder Wirtſchaftsführung eipsig Welle 8, Dresden Welle 275,2 spät abends Hottnet, r e r z z 423 z r h 7

s 8 Uhr z qht feſtgeſtellt worden, wenn auch in einer Reihe von Regelmäßig r 10 e Szene wehe za 12 Uonatev. W Frt-0
D. un Fragen Beanſtandungen erhoben wurden. Der Verwaltungs- eng 12 Ninsgamuſu, n wo k mr T rheHalle. daher in ſeiner Vollverſammlung am 18. Oktober, auf An 7 13,25 14,45 Vonmrele, Landwirtf W der ärciopnon ſagio Bmpfanger Praktisch

Arbei der die Prüfu in eingehenden r un e iederholung der Kurſe. 17,45 denn nachrichten, mit direktem Netaansohluß
eitsausſchuſſes, der die ng 17,55 Lehte Notierungen, 15,20 Wetter, geit, Arbeiiznachweis. gioh Leipziger Turm 2 sen am 29. September und 11. Oktober vorgenommen hatte, See 21. Ousber: t Radiohaus Le peige Teiprigor Gtradeo 86eldzei ch R mk-Kommiſſar au te Aufſichtstätigheit Privatdo Conrad e n Aen Ladestationtchen den Rundfu mmiſſa sgeüb r Kurze un hre Kwwendung ebidſe in o —=ö—W—n Feg ligt und der Leitung der h n x dine u R er h Mr. e n ſo ni 4 an d Wo Ein eg erwü ausgeſprochen, indem er gleichgeitig der bisherigen vanten zur derbſtöeſtelung ne e do Paul Kampf 09 9 W artadrusg

Der S Fortentwicklung des deutſchen Rundfunts Anertennung ge eher Aus Weufel 530 Fort „740: Kurt Horlit2, Elektromeister ne rege s 1Rat. An der Sitzung des Verwaltungsrats waren Vertreter n r e en Z. W gen e S.
o edeeetlonen, dee Reichorats und der großen Wirtſchaft. e e e en Weh Bee en denn van c ö Radio- Anlage

de beteiligt. 22,30--00,30: Tanzmue e g Montag, 21 dliede: 13,06: Wttzung3 en e Fhiriſchaiis erhalten Sie im Fachgesehüft wi K n e r

r menzert, un r rnomen n Amerikafahrt des „Graf Zeppelin“ im Rundfunkdienſt. Ttotgeg d i Drama Und das e ater i Deuiſchland.“ 16,00: Antennenbau, tdie Amerikafahrt des Luftſchiffs „Graf Zeppelin“ hat der Franzöſſo allen ſuerariſeh Wanne de in e. Bee z erorn
Engliſch für Anfänger. 19,00: Prof. Dr. Walter Hoffmann-Freiberg: „Bulgariſcher Lades tati o n. Halle (Saale], Dechritzatr. 222. Okte Rundfunk durch einen Sonderdienſt täglich von 8 Uhr Tabakanbau.“ 19,30:. Dr. Alwin Kronacher Leipzig Die deutſche Sprechbühne

kirche, 3 Konditorei u, 20RNten der ge KaffeehausBüro, Gro Am Montag, dem 22. Oktober 1928, naohm. zum 5-Uhbr- Tee

ungsgen Modernhes Thes/er Sonder KonzertFern Aus fahre Tanz obere des Künstler-Orchesters Willlams Reboorts
ungslegu
t Vorſtan
5. Sonſtige
r die Bahn
erſcheint di

Mitgliede

um voll

Opern Musik.I ä
Lastwagen und -„Omnibusse gibt Pfacoy u radoy

die unerreichten
dänischen Excentriker

es seit über 25 Jahren. Erfahrung Naebber: Weiniese-Peet.
n

he B „Da

erholunge Tanz m Teleton.n ist alles! Wie r ichtig dieser Satz W u Winzerfest
in Alt-Heidelberg

aus Budapest.ten im Automobilbau ist, heweist die

rette „Der ai urnerreichte Leistungsfähigkeit e aliaScha

u des Büssing-Wagens.
i v Zahlreiche Zeugnisse hbestätigen

umgehen X nv uns die hervorragende Brauch- cMitglieder

W harkeit des Büssing-Fünftonners;
erg o Iin de Reifenleistungen von 100-150 000 Bſ ihn er

demhie Kilometer beweisen die überle- d ſt i ſ r 9 i

o en e ein r C hen gene Wirtschaftlichkeit des luft- B. Don e nNächſter er unsere Fenster 5re Mi bereiften Sechsradwagens Z Sbildern“ g 9 Die lasierte Rüche

t a darum: mit Aufwaschtischmil Predow's Autolivien Ialle auf Ceilzahlungettkerie IIIIIIIIIIIII,IIIIIIII11331x3I1IIIIIIIIIIIIIB Anzahlung nur 50 M.Zur Klrmesfelter fahren auber Wochenrate nur S Mar T n u F den fahrplanmäßigen Wagen folgende Wirlgg Wogen Bogen
eheere Sonderwagen: a c rarefe mit nach Brachstedt u. Niemberg ab Halle sucher wird von der großen Auswahl, aDie 1000 u. 142 Uhr, auch in farbig. Küchen, Uberraseht seinLucikwig L. Wolteor, Halle a. S.,

Dolhkascher Straße 23 Tel. Adr. Wolter Halle
Dolieascher Strafe 23 2-2 3-3 Fernrut 29274

Forcdinand Cario, Eisleben,
Grabenstraße 63/69 Fornraf 335

nach Beuchlitz 1000 Uhr;
von Beuchlitz, Schlettau und Brach-

stedt fahren von 2200 Uhr an
Wagen nach Bedarf nach Halle.

Eichmann a Co.
Gr. Vlriehstrabe 51 (Eing. Schulstraße) 5



Vörſen und Märkte

Stahlinduſtrie und die ungünſtige Lage der Montaninduſtrie ge veränderten Forderungen nicht voll bewilligen.

markt lagen beide Brotgetreidearten ſtetig.
vorderen Sichten unverändert. Mai-Weizen notierte ein
niedriger als geſtern. Roggen konnte kleine Preisgewin
zeichnen, wovon die OktoberSicht mit einer Erhöhung
Mark am meiſten profitierte. Mehle hatten kleines Konſu
zu gedrückten Preiſen zu verzeichnen. Für Hafer iſt das

Weizen warBörſ ſprochen. Man rechnet allgemein mit einer Dividendenkürzung derHa eſche e großen Geſellſchaften. Gut gehalten war der Elektromarkt, an dem
Tendenz: uneinheitlich bei geringem Geſchäft. die Jntereſſenkäufe allerdings heute in beſchränktem Umfange an-

8 hielten, ſowie der Polyphonmarkt. Schwach lagen Montanwerte„Halle, 20. Oktober. Die Börſe zeichnete ſich durch große Ge und ſtärker bedrückt Kaliaktien. Am Geldmarkt trat erſtmalig heute
ſchäftsftille aus. Lebhaftes Intereſſe seigte ſich für Kali Krügers eine Erleichterung in Erſcheinung. Tagesgeld war mit 6 bis
hall, die auf die bevorſtehenden Transaktionen in der Kali Induſtrie g Prozent reichlich angeboten. Monatsgeld war mit 8—9 Prozent
hin 27 Prozent anzogen. Prehlitzer Braunkohlen wurden 1 Prozent zu haben. Der Satz für Warenwechſel blieb mit 626 Prozent
niedriger umgeſetzt. Von ſonſtigen Werten seigte ſich etwas unverändert.
Intereſſe für Veſter und Gottfried Lindner bei kleinen Kurs Am internationalen Deviſenmarkt erfuhr die Mark eine leichte
erhöhungen. Abſchwächung. KabelMark ſtellte ſich auf 4,19,90——94, KabelLondon

20. 10. 18. 10. 20. 10. 18. 10. auf 4,84,98-—4,85,02, London-Mark auf 20,86,50.
es 185.25 G 135.75 gizpr- frrer 328 verli u127. b 127. 0 o 2Gew, a. Halbx. all u. llo- e erliner DeviſenKurſe95. 92. Hall. Röhr. W. 62.50 G 62. b Telegraphische Auszahlon gen. anZördig. Bank 84. 6 84. 0 Hildebr. Müuhlen 57.60 o 67.50 G Deutsehland, Reichsb.-Disk. 7 Diston Geld Brief Geld Briefall Kragerth. 245. 118. Morita Jahr 10. G 10. G BBuenos Aires 1 Papier Peso 1.7651 1.769 1.764 1.768

AManst 112. G 112.80 6 Gebr. Jentzseh 66. B. 65. G Kanada 1 Kap. Doll. 4.1392 4.20 4.192 4.209Prehl. A. G. 177. B. 178. B Kaisero r 112. B. 112. B Japan 1 Len 5.46 1.982 s 1.24 1.98Rlobeoer Montan 146. 143. G Kytfh. H. 1- 62. G 62. G Konstantinopel 1 türk. Pfund u 2.1.3 2.1271 2.129 2. 133Ferreb. Fois. 162.- 162.— goötitr. Lindner 87.60 G 87.70 16 London i Iair. 20244 20.084 20887 20.377
Dr. u Sehrapl. Kalk 62. 64. G Reyvw Tork 1 Dollar 5 4.195 4.205 4. 193 4.201Ammondort Vap. 205. 205. G Stadtma. Alzleb. 79. Kio de Janeiro 1 Milreis 2 0.6.1) 0.5083) 0.501 0.608w. Papier 172. 166. Voster 60. 60.- G Üruguay 1 Gold Peso 4.2561 4.261 4.256 4.261116.- G 115. Wegelin u. Hab. 100.-- G 100.- G Amsteräam 100 Gulden 168. 14168. 45 168.07 [168. 41

KXattun 79. 6 79. b Zeitzer Maseh. Athen 100 Drachmen 10 5.425 6.4351 6.425 65. 435Elsonw. Brüunn. b 83. 6 Zuck. R. Halle Brüasel 100 Belga 4 68.-9 68. 41 68.2758.89t 225. 6 228. 6 H. Hettst, E. A. 77. 6 77. G Budapest 100 Pengö 0 73.12 73.26 73. 10 73.24r. Co. 21.60 b 21.60 0 Danzig 100 Gulden 5 T47. TorIm Freiverkehr notierten: Bühring 5 G., Portland Saale egetors i ſ. 22.01 21.875 22016
Caeſar Loretz 11 G., Czarnowanz 40 G., Hanfimport Jugoslawien 100 Dinar 6 7.8681 7.8821 7.368 7.882

Koponbagen 100 Eroaga r5 n uCeipziger Börſe S er t tet un sParis 100 Franken 3 16.37 16.41 16.375 16.40520.10. 19.10. 90.10. 19.10. Prag 100 Kronen 5 12.43 12.45 13. 428 12.448135.7 136.7 Piano Zimm. 114.0 114.5 Sehweiz 100 Franken 35 80.72 80. 80.70 80. 86
pr. 125.5 124.7 Lpz. Spitzen 135.5 138.0 Bulgarien 100 Leva 10 8.037 3.0331 3.027 8.083196.0 196.0 Lpz. Trieco 162.5 152.5 Spanien 100 Peseten 5 67.71 67.85 67.77 67.91Landkr. 19.0 119.0 Wolle SG10h 100 Kronen 4 112.09 112.31 112. 11 Cc to 322.0 822.0 e Stelna Oesterreich abgest. 100 Schilling 6 58.965 69. 0851 63. 93 69. 05

632. adnerh re u Mantel u s Getreide und Produkte.0 170.0 ttw. Baumw. 80.0 e u..53 77.50 Aittw. Baumw. Ferd. 7ö. 80. Halle, 20. Oktober. Die Geſchäftstätigkeit im Brotgetreide war
Etzold u. Klesl i e e 7 auch heute ſehr gering, bei ehwas nachgebenden Preiſen. Dagegen

e 187.0 mr Eni Pinkau 184.0 184.0 konnten Futtergetreide und Futterartikel weiter leicht angiehen.
Faradit e 67 re Wetzen(7334 75kg/h) 217222 stetig Viktoriaerbsen 42 44 fester
Zewwg, Gautseh 90. 90. Rauchw. Walther 115.0 u (68-79 kg/hl) e al n123.0123.0 raugerste 255 26 eti Sh wä W ko Zucker a 68. Winiergersi 220 225) stetig Weizenklele, mgr. 14 16 kester
Glausz. Zucker 106.0 106.0 Sachs. Werk 138.0 138.0 Futtergerste 220--225 fester Roggenkleite 16 I fester

o 21.2621.50 Sechnetder 111.0 110.0 Hafer 226 230 fester Malzkeime 16* 17 stetigo Zucker 66. 65. Schönherr 125.5 126.5 Mais 214 stetig Trockensehnitrel 16 16 stetig
mann Chemn. 18.50 18.60 Schuhb u. Salzer 345.0 346.0 alles zu 1000 kg alles zu 100 kg

I Quarn re i ermann neriin, 20. Oktober. For 10 2 Weglegvo 100.5 100.5 Thar. Gas jös.6 I69.0 ar 1000 kg 20. 10. 19. 10. emann 48. 48. Thar. Wolle 162.0 163.5 Weizon, mark 214.0--217.0 214.0--217. 0 W n i 10 16.25Korbised. Zucker 7 Tränkner 69. 69. do. Sept. oizonkleie i. 26 16 15.26-- 16. 50Ianäkr. Kulkw. 96. 88.60 Wotan 40. Okt. Roggenklete hpr. Baumwolio 185.0 184.0 Zittau H. V. 83. 89. do. Dez. 233.-- 232.50 e h Tz. Kammgarn 124.0 124.0 Prehblitz A. 176.0 176.0 Roggen. wärk 207.0--210. 0207. 9--210. 0 v n 44.60-63.00 44. 60—-t8. 00

130.0 l 130.0 do. Sept. iktoriaerbsen 44.ztabr. Schkeuditz 5 SpeigeerbeonLeipzig, 20. Oktober. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 55, o. Herz. 226 226. Duitor enden 2
i ſ 2 Sommergerste 231.0—251.0231. 0-251.0 eluechke mKammgarn Silberſtr. Ley Arnſtadt Plantector Apag 13, n un 2 uPolack Gummi 103 Rieſager Bank 12524, Wolf Buckau Zörbig üater, märk. 302.0--211.0 202.0--211.0 Wieten

Bank 82,60 do. Sept. Lupipen. dlau 2 2an e e. r h n goelbBör do. ez. ad S eradella. neu n TBerliner ſe Mais ioko Berl 216.0--218.0 216.0-218.0 Rapekuehen I19. 830--20. 00
Berlin, 20. Oktober. Die Börſe bot heute das gewohnte Bild .7 t be S 2 60 h

der Vortage. Nach feſteren Kurſen im vorbörslichen Freiverkehr piaue. 1 Ztr. 2.50--2.80 Soyasehrot 21.40—22.1. 21.40—22. 10
enttäuſchten die offiziellen Anfangsnotierungen. Allgemein hatte weibe. 1 Zt. S 2.40-2.60 Karioffelfoek. 19. 60--20. 90 t
man angeſichts der SofinaNeugründung der Reparations- Berlin, 20. Oktober. Während die Auslandsmeldungen ſchwächer
beſprechungen, der Hauſſebewegung der New Yorker Börſe und nicht lauteten, zeigte die hieſige Produktenbörſe am Wochenſchluß bei
zuletzt der fühlbaren Erleichterung am Geldmarkt mit einem Eröffnung ſtetige Haltung. Für deutſchen Weizen und Roggen hat
freundlichen Börſenbeginn gerechnet. Bei faſt völliger Geſchäfts ſich die Nachfrage zu Exportzwecken erhalten. Da das Angebot aus
ſtille eröffnete die Börſe nicht einheitlich und überwiegend ſogar dem Jnlande keineswegs dringlich zu nennen war, wurden an der
leicht abgeſchwächt. Als ungünſtige Momente wurden wieder die Küſte geſtrige Preiſe bezahlt. Jnlandsmühlen und Händler waren
Verſchärfung im Lohnkonflikt in der weſtdeutſchen Eiſen und bei Anſchaffungen zurückhaltend und wollten die gegen geſtern un

Am Lieferungs-

nun

nicht weſentlich ſtärker geworden, die Preiſe konnte et an n nicht
geſtrigen Stand behaupten. Am Lieferungsmarkt wurde e alle hab
Hafer in einem Falle 4 Mark höher bezahlt als geſtern. ug getan.
ruhig und unverändert. und heru

Zucker ngéorgane rMagdeburg, 20. Oktober. (Weißzucker.) Terminpraj die Haut
Sack: Oktober 12,50 12,80, November 12—11,90, De zem j gaut Stoff
bis 11,85, Januar Februar März 12,05- 12, Jan durch den
12—1195, April Mai 12,20—12,16, Juni Juli Püufige Tat
12,80-—12,25, September Tendenz: ruhiger. ährung durq

Magdeburg, 20. Oktober. (Weißzucker.) Preis für ſuen in die
zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kil eine Nahr
brutto für netto an Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Um itt.
bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene R den Son
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 24 An wiſſen wir
Oktober Dezember 2428, 2435. Tendenz: ruhig. die Entſteh

Magdeburg, 20. Oktober. (Rohzucker) per Nettozentn, ten D-Vitar
Sack: a) Mitteldeutſchland: Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent Ergänzungs
ment Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendemen in neuere
b) Schleſien: Erſtprodukt, Baſis 88 Proz. Rendement ahlen müſſe
produkt, Baſis 75 Proz., Rendement. Tendenz: ruhig. immung, VLeb

Kartoffeln ge ſtrahlende
agen, immerMagdeburg, 20. Oktober. (Kartoffeln) rote 24

gelbe 2,60-—2,80, weiße 2,20-—-2,80. hrend wir ſo

Butter irekt un2 öhnlicheBerlin, 20. Oktober. 1. Oualität 1,35, 2. OualitätUende Oualität 1,51. Tendeng: ſteti t vfallende Qualität 1,51. Tendenz: ſtetig. etes für den
Webſtoffe reifen Trau

Breomer Terminnotierangen für Baumwolle vom 20. Oktober: Mit Genuß f
von der Firma Schweinsberg Schröder Halle). Notierungen des den ka
Vereins für Terminhandei in Faumwoſſe. nordamerikanische Baum werde
Basis middlings nichts unter low middling nach den Bedingungen des werden.
Preis für ein englisches Pfund (Ib.) in Dollarcents netto Kasse: it, ini9. 10. 1 Uhr Januar 20.91 B. 20.68 G. Merz 20.85 B. 20.52 0. Mai e Zeit,
2069 G. juſi 20.78 B., 20.71 G. Okt. B. 20.80 G. Dez. 20.77 6., bisher der
19. 10. Schlus Januar 2080 68.. 20.78 G., März 21.86 B. 20.84 G. Mai20.81 G. ſult 20.72 8., 29.68 October 6. G. Der 2082 8. h ſehr erſchwe
20. 10. Eröttnung: Januar 20.62 B.. 20.60 G., März 20.61 6., 20.69 0. Ranik erfolgr
20.61 B., 20.69 G. Juſf 20.54 B., 20.50 G., Oktober B., f.,20.67 8., 20.06 G. Tendenz runig. dung der

n ultraviolvieh iten, derenAmtlicher Berliner Sehlaehtriehmarkt vom 18. Oktober. mit tende2686 Rinder, darunter 1064 Ochsen, 895 Bullen, 1136 Küno und Futſch ſichtende
1750 Kälber, 8700Sehafe, Ziegen, 11666 Sehweine. 6.7Auslandssehves Körpers H
Ver kautf: bei Rindern ruhig. bei Kälbern ruhig, bei Schaffen
bei Seh weinen ruhig nmen, zu er1 Pfund Leobendgewiecht in G.- Pfg. die nicht wo

19. 10. 16. 10. 19. 10. u u aber mit
Ochsen o m »A 63-65 64--67 Kälber e aB. 48 49-62 B 7889ß o 43-47 4448 C 65-—80D 35-40 34-41 D 44—60Bullen A 53-63 eBj 49-—62 49-62 Scbako o e A 6869 65 43 45 B. edrieKühe. A 41-46 42-46 o 38--45B. 32--40 33--4) Schweine o 5 A 82

o 25-80 26 81 B. 76 79D 18--20 19--21 O 75--77 7Fä tkrite e er Dre9 m 7wen g 44-48 4549 z wom Tage5 88-42 8 42 e o e 5 67--70 des r u
egen Minute zuFresser e e 3444 et des MoEinzige Zeitung Halles mit ausführlichem Berlinetj trat der L

Kurszettel vom gleichen Tage. enden den
dracht des J
appe mit de

un R dte.Eigene Funkmeldung. Berliner Börse vom 20. Oktober 1928. Ohne Gewahr für Höre Oftarer

m n wn n e n orgen.S o. 140. 10. 20. 10. 19. 10 20. 10. 19. 10. 29. 10. 189. 10 20. 10. 10. 10. 20. 10. 19. 10. 22. 10. p W
Wie am Schr

Fosiverzinshene Worie Barmer Bankv. 140.0 140.2 Busch Opt. 9ö. 55. Poelt.-Guilleaume 150.0 150.5 Lahmeyer Co. 173.0] 173.0 Prestowerke Toleton Berl. (6.25 nen Tages
Ablösungeschuld 1 60.90 50.90 Berliner Handelsges. 294.0 293.0 Busch Wagg. 60.2 61. Fraust. Zucker 95. 95. 20 Laurahütte 69.25 68.76 Preußengrube 108.2 108.2 örl 101.2 ft gebenAblösung Neubesitz 16.15 14.80 Commoerz. Privatbank 185.5 186.7 Byk Gulden 87. 87. Freund Masehn. 17. 17. Leipz. Riebeck 142.7 143.0 Thur. Blei 42. I geoen.62 Reichsanl. 1927 87.60 87.50 Darmstädt. National 391.2 269.0 Caimon Asb, 46.2 Friedrichsahall 198.5 198.0 Leipz. Immob. 119.7 117.2 Rathgeber Wgg. 80.- 79. do. Gas Lelpr. 162.2 aus der H
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kann nicht nur, ſondern man ſoll ſogar Sonnenſtrahlen
hir alle haben. dies zu Nutz und Frommen unſerer Geſund
jenug getan. Allerdings kann man einen Sonnenſtrahl nicht
und herunterſchlucken, ſondern ſtatt unſerer gewöhnlichen

ngeorgane tritt helfend hier ein anderer Körperteil ein,
die Haut. Daß durch den Einfluß der Sonne ſich in

t Stoffwechſelvorgänge vollziehen, die einer Nahrungs
durch den Mund gleichzuſetzen ſind, iſt eine der Wiſſen

äzufige Tatſache. Sind wir doch in der Lage, ſogar eine
ährung durch Einreibung von beſtimmt zuſammengeſetzten
ten in die Haut in ſolchen Krankheitsfällen durchzuführen,

50 Kil eine Nahrungsaufnahme auf dem natürlichen Wege nicht

und Unfitt.
lene J den Sonnenſtrahlen, insbeſondere den ultravioletten

wiſſen wir auf Grund neuerer Forſchungen, daß ſie in
t die Entſtehung beſtimmter Vitamine, insbeſondere des
en D-Pitamins, veranlaſſen. Letzteres iſt bekanntlich jener
Ergänzungsnährſtoff, der für die Heilung der „engliſchen

endemen in neuerer Zeit von ſo großer Bedeutung geworden iſt.
ment Weghlen müſſen aber wohl auch unſerem Körper gut ſchmecken,
g. immung, Lebensmut und Lebensfreude ſtellen ſich gewöhnlich

je ſtrahlenden Sonnenſcheins, zumal nach langen, trüben
agen, immer wieder aufs neue bei uns ein.

hrend wir ſo die Sonnenſtrahlen direkt verzehren, nehmen
irekt Sonnenſtrahlen, beſonders in der Sommerzeit, auch

gewöhnliche Nahrung in uns auf, denn Obſt und Gemüſe
der Wirkung der Sonnenſtrahlen einen guten Teil ihres

rtes für den Menſchen. Nicht mit Unrecht ſpricht der Winzer
reifen Traube als „eingefangenem Sonnenſchein Darum
Genuß friſcher Gemüſe und Früchte, ſolange man ſolcher

werden kann, im Jntereſſe der Geſundheit nur dringend
werden. Kommt aber der Winter und mit ihm die trübe

bſe Zeit, in der es auch an Obſt und Gemüſe mangelt, dann
bisher der direkte oder indirekte Genuß der Sonnen-
ſehr erſchwert geweſen. In neueſter Zeit haben Wiſſenſchaft
qnik erfolgreich verſucht, dieſem Mangel abzuhelfen. Durch
indung der künſtlichen Höhenſonne und der von ihr hervor
n ultravioletten Strahlen iſt es gelungen, bei verſchiedenen
iten, deren Auswahl ſelbſtverſtändlich allein und durchaus

Ninſch ſichtenden Arzt überlaſſen bleiben muß, durch Beſtrah-
z Körpers Heilwirkungen, die der natürlichen Sonnenwirkung

nmen, zu erzielen. Daß es ſich hierbei um eine Methode
die nicht wahllos durch jeden erſten Beſten ausgeübt werden
z aber mit allem Nachdruck betont werden.
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Ganz beſonders glänzende Erfolge hat die Einführung der
künſtlichen Höhenſonne bei der „engliſchen Krankheit gegzeitigt, deren
erfolgreiche Bekämpfung durch Beſtrahlung im Jahre 1920 erſtmals
dem deutſchen Kinderarzte Dr. Huldſchinſky gelang. Später
ſtellte ſich heraus, daß auch eine vorbeugende Beſtrahlungskur im
ſtande iſt, die Entſtehung der Krankheit von vornherein zu verhüten.
Bei der großen Bedeutung, die die engliſche Krankheit zumal in
den Großſtädten als Volkskrankheit beſitzt, iſt dieſer Heilerfolg von
beſonderer volks wirtſchaftlicher Bedeutung. Trotzdem ſind der
Maſſenbeſtrahlung von Kindern und Kranken örtliche und wirtſchaft
liche Grenzen geſteckt. Der Kranke muß zur Beſtrahlung erſt den
Arzt aufſuchen und die Beſtrahlung als ſolche erfordert den Aufwand
immerhin nicht ganz unbeträchtlicher Geldmittel. Die Maſſenbeſtrah
lung bringt auch die Gefahr der Uebertragung anderer Krankheiten
von einem Kind oder einem Kranken zum anderen mit ſich. Daher
muß aufs wärmſte begrüßt werden, daß zwei amerikaniſche Forſcher,
Heß und Weinſtock, auf den Gedanken kamen, nicht den kranken
Menſchen, ſondern ſeine Nahrung zu beſtrahlen. So kam man
dazu, vor allem die Milch nach beſtimmten, techniſch verhältnis-
mäßig einfachen Methoden der Höhenſonnenbeſtrahlung austzuſetzen.

Unterhaltung und Velehrung
un man Sonnenſtrahlen eſſen? 27 e. curt 8ayfer

Statt
Nach einem Leben

Karten.
voll Arbeit und Liebe schied

heute vormittag unsere über alles e Mutter,Schwieger- und Großmutter geept

rau Aenes Nietzschmann
geb. Brömme

im 71. Lebensjahre von uns.
In tiefer Trauer:

Emil Nietzgehmann
Elsa MGIIGr geb. Nietzeschmann
Frida Nieotrzgeohmann geb, Kosche
Kurt Malleor

und Enkelkinder,.
Gröbers, Casnevitz, den 19, Oktober 1928.
Beerdigung findet Montag nachm. Vhr vom

Trauerhause aus statt.

Anfänglich geſchah dies auf Koſten des Geſchmackes der Milch. Allein
die Verfeinerung der Technik geſtattete bald auch dieſer Schwierigkeit
erfolgreich zu begegnen, und die Erfolge der Milchbeſtrahlung, über
die unter anderen auch auf der Abteilung für Lichtforſchung während in Matderigtit und
der kürzlich ſtatigehabten Naturforſcher- und Aerzteverſammlung in SprachenHamburg von Scheer, Frankfurt a. M., berichtet wurde, ſind in bis anſgt ii erteilt

zwiſchen ausgezeichnet geworden. So konnte mitgeteilt werden, daß
auf Grund von Erfahrungen an mehreren tauſend Kindern bei Dar Rud. -Haym-Str. 13

Ruchhiſe

Wendlkancd,

reichung einwandfrei beſtrahlter Milch nicht nur nichts von den von

wurde, ſondern daß in Frankfurt a. M. großzügige Maßnahmen zur
Verhütung der engliſchen Krankheit durch die Verwendung beſtrahlter

anderer Seite gelegentlich behaupteten Schädigungen beobachtet Strümpie

DanKsagung.
Für die uns beim Hinscheiden unseres

unvergeßlichen Vaters bewiesene Teil-
nahme sage ich im Namen der Hinter-
bliebenen allen melnen aufrichtigen Dank.

Ferdinand Kleinau
Milch als Zuſatz zur gewöhnlichen Trinkmilch mit beſtem Erfolge eder Stärtedurchgeführt worden ſind. Wenn auf dieſem Gebiete vielleicht auch le Staat ter innohmor
noch manches geprüft und verbeffert werden muß, ſo eröffnet ſich ang t oder ajor a.
doch hier zweifellos ein neuer Weg, auf dem es gelingen dürfte, den angewebt Berlin, den 20. Oktober 1928.
geſundheitlich heilſamen Einfluß der Sonnenſtrahlen dem Menſchen h
auf künſtlichem Wege leicht unter geringen Koſten zugänglich zu
machen. Von Jntereſſe dürfte es weiterhin ſein zu erfahren, daß
auch Verſuche mit der Beſtrahlung von Kühen im Stall er-
folgverſprechend ausgefallen ſind. Die beſtrahlte, oder mit beſtrahltem
Futter ernährte Kuh gab eine für rhachitiſch kranke Kinder wertvolleHeilmilch. Der letzte Schritt auf dieſem Gebiete wurde damit getan, e raten ans u Beer
daß man auch das Futter der Tiere ebenſo wie Gemüſe und Früchte Schmidt, 52

i. Feuerbeſtattung Montag
in a. mir nes79 Jahre, uſen i.Beerdig. Montag, 2 Uhr, Fried- Fern r

der Beſtrahlung zu unterwerfen verſucht hat. Ob hierbei die
Reſultate ebenſo günſtig ausfallen werden, ſteht noch dahin.

fach
bei

8

Gr. Steinſtt. 84.

Todesfälle
Hermann Niendorf, 55 Hahre, Hallesche

ungsanstalt
hre, Mühlhauſen „Frieden“

Inhaber: Hermann Gericke
Flaisoherstr. 9/11, Fernruf 22567
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44—60 ofskapelle. Emma Minſel,Eigener Automobil-Ober-S „Zum Henker, wo iſt ſie dann?“, fuhr der König den vor ihm Aſchersleben. Beiſetzung Montag, führungsewaS edrich und die Sängerin Stehenden an. d 25 Uhr. Auguſte Seist gen Gesehäftsstelle ber hent
w Der nahm allen Mut zuſammen: Die Signora iſt in der Hersog. 75 Jahre Deerdigung J ehen Begräbnisvereieh--

c 3 Von E. van der Groot geſtrigen Nacht aus Berlin geflüchtet!“, Antwortete er. rn zu w r Vereins Deutscher Herold
So, nun war es glücklich heraus, nun mochte das Donnerwetter Beerdigung Sonntag, 2 uhr, n70 74 her die Terraſſe von Sangsſouci eilte ſporenklirrend der

r vom Tagesdienſt. Ueber die Bäume des Parkes wehte der
des Glockenſpiels von der Garniſonkirche. Es ſtimmte

Minute zu früh, keine zu ſpät. Als die ſilberne Pendule im
r des Monarchen den letzten Schlag der vollen Stunde
trat der Offizier ein. Der König ſtand am Fenſter, dem
enden den gebeugten Rücken zuwendend, und ſah in die herbſt
racht des Parkes hinaus. Schweigend wartete der Offigier,
appe mit der Rapportliſte unter dem Arm, bis ſich der König
te.
r Offizier ſalutierte, und freundlich bot ihm der König einen
Morgen.
Vas gibt es Neues in der Reſidenz?“
ſie am Schnürchen zählte der Gefragte die Ereigniſſe des ver
nen Tages auf, vergaß nichts, konnte auf Gegenfragen genaue
ift geben, und zufriedengeſtellt, nahm ihm der Monarch die

12.2 Naus der Hand, um ſie ſpäter nochmals einer genauen Durch
2590 Du unterziehen. Auf ſeinen verabſchiedenden Wink hin wollte
1465 r Offizier zurückziehen, als der König ihn noch einmal anrief:
86.2 PBiſſen Sie, Herr Leutnant, ob die Signora P. heute abend
72.- P Oper ſingt? Jch hätte Luſt, ſie wieder einmal zu hören.“
1b s Per Offizier wurde flammend rot.

ie Signora ſtotterte er, und in ſeinem Kopf wirbelte
M Augenblick lang eine Flut von Gedanken und Befürchtungen.

1730 ſollte die Frage? Wußte der König, daß er bis über beide
6öl. d in die italieniſche Sängerin verliebt war? Hatte man es ihm
241.0 PFegen, daß er vor ein paar Tagen mit ihr ſoupiert hatte

312 er König ſah den Verwirrten erſtaunt an. „Haben Sie mich
S. Peerſtanden?“, fragte er ungeduldig.
94.- Per andere raffte ſich zuſammen. „Jawohl, Majeſtät! Aber
ſo R nn Ew. Majeſtät auf dieſe Frage keinen Beſcheid geben.“

Dann erkundigen Sie ſich in Berlin, ob die Signora ſingt und
7 Sie ſich heute nachmittag pünktlich um 8 Uhr bei mir.
250 rei Aonsieurt

Im Galopp ritt der Offizier in die Reſidenz zurück. Was er
181.0) o war ſchrecklich. Es traf ihn ſelbſt ſo unerwartet, daß er
3 Zeit brauchte, um es überhaupt glauben zu können. Die

100.0 Pwra war ausgeriſſen. Als er es begriff, packte ihn die Wut.
1629 Angelegenheit mit der Barberina, die noch nicht ſo lange zurück
24.7 Ab daß man ſich nicht aller Einzelheiten genau erinnerte, hatte

inend Schule gemacht. Dieſen Südländerinnen durfte man
170.7 r den Weg trauen. Schöne Geſchichtel! Was würde der

Zu zu ſagen195 s der Leutnant zur angegebenen Stunde wieder vor dem
183.0 hen ſtand, war ihm durchaus nicht ſo wohl zu Mut, wie am

Befehl, Majeſtät, ſie kann nicht ſingen.“
143.0 Was heißt das, iſt ſie krank

o n das nicht aber ſie iſt gar nicht in Berlin“, ſagte Frage und n wort
54.0 19 De Köng zog die Brauen hoch. Frage: Von wem ſtammt das Studentenlied „Gaudeamus

vabe ihr Gaſtſpielreiſen ausdrücklich verboten. Ihre Gage igitur“?

Tann wird die Signora heute abend ſingen?“, fragte der König. wollen. Reiſen Sie glücklich, Madame.“

h genug bemeſſen, ſo daß ſie Gaſtſpiele zu geben nicht Antwort: Die Melodie des Studentenliedes „Gaudeamus

Zimmer auf und ab und fragte dann eiß man, wohin ſie ſich

auf ihn herniederpraſſeln, er wollte ihm ſchon ſtandhalten. Aberſonderbarerweiſe blieb der König ruhig, ex ging nur ein paarmal im r z Wie ahre, h anen
nuſen. Beerdigung Montag,gewendet haben kann?“ g r Jede d. Zentraffriebhofet. verein r

ried

alkreis.
Donnerstag, den 25. Okt. feiert„Jawohl, Majeſtät! Jn Berlin nimmt man mit Sicherheit an,

daß ſie eine ſüdliche Richtung eingeſchlagen t
Der König ſchrieb ein paar Zeilen anf ein

und gab es dem Offizier.
„An den Stadtkommandanten“, ſagte er kurz. „Jch habe Auf-

trag gegeben, daß man Jhnen ein paar Huſaren zur Verfügung

Sie die Signora ein, ehe ſie eine Grenze paſſiert. Die Dame hat
ſich unverzüglich in die Hauptſtadt zurückzubegeben und ſich bei mir
zu melden. Wenn ſie nicht weiß, was ſich ſchickt, muß es ihr der
König von Preußen perſönlich beibringen. Verſtanden, Herr
Leutnant

„Zu Befehl, Majeſtät!“ Der Offizier machte kehrt und ritt wie
der Wind nach Berlin zurück. Der Auftrag war nach ſeinem Sinn.
Wenn es ihm glückte, die Signora einzuholen, war ihm eine Aus
zeichnung ſicher. Er wollte dem König ſchon ein tolles Reiter
ſtückchen liefern.

Und es glückte. An der Tiroler Grenze fing der Leutnant mit
ſeinen Huſaren die große Reiſekaleſche ab. Die Signora ſchrie und
wehrte ſich, radebrechte in einem entzückenden Gemiſch von Deutſch
und Jtalieniſch, wie der junge Offfizier bei ſich feſtſtellte, und ver
ſuchte es mit allen Mitteln weiblicher Verführungskunſt, den Hart-
herzigen umzuſtimmen. Aber alle Tränen nützten nichts, die
ſüßeſten Schmeicheleien vexfehlten ihre Wirkung, ein Offizier im
Dienſt hört ſie nicht oder tut ſo, als ob er ſie nicht hörte. Und ſo
kam es, daß der Wagen, von den Huſaren eskortiert, eines Tages
durch Potsdams ſtille Straßen ſchwankte, und kurze Zeit danach der
Leutnant mit ſeiner ſchönen Begleiterin betrat

Da ſtand nun die Verängſtigte vor dein archen, und wagte
nicht, ihn anzuſehen.

Der König gab dem Offizier einen Wink, hinauszugehen.
Als ſie allein waren, wandte er ſich an die Ausreißerin und

fragte:
„Warum ſind Sie geflüchtet, Madame?“
Die Arme, die halbtot vor Aufregung war, fand keine Worte

i g Entſchuldigung und warf ſich ſchluchzend dem König zu
üßen.

Der beugte ſich raſch hernieder, richtete ſie auf und ſagte
lächelnd: „Haben Sie keine Furcht, Signora, ich wollte Jhnen nur
Gelegenheit geben, mir Adieu zu ſagen, wie ſich das gehört. Niemand
in Preußen hat es nötig, bei Nacht und Nebel davonzulaufen, wenn
er ein gutes Gewiſſen hat. Und nun können Sie gehen, wohin Sie

igitur“ iſt eine Weiſe aus den Zeiten der fahrenden Schüler. Der

apier, verſiegelte es

ſtellt. Nehmen Sie die Kerls, reiten Sie wie der Teufel und holen

hat.

Jawohl, aber die Signora iſt auch nicht auf Text ſtammt von Chriſtian Wilhelm Kindleben, der von 1748 bise 1788 gelebt hat.

Kaufen Sie
beim Fachmann
Reichhaltige Auswahl in

Flpen-Planos
harmonſum

gegen bequemste Zahlung

Lüclers Olberg
Leipziger Straße 30

unſer Verein 29. Jahresfeſt
in der „Saalſchloßbrauerei“,
Halle a. S., er
r ge r 5 und Gönner

rglich eingeladen.
Der Vorſtand.

Kteppr u. Daunondeehen

in beſonders günſtigen
Preislagen empfiehlt

Reinhold Grünberg
Leipziger Straße 21.

Weatzke Steiger,
Hoflieferanten, Poststraße 9/10

Juwelen Gold Silber

Oas Haus der
guten Kleinkunst

Tag ich Blumenstraße 13 Telefon 26733e

Von der Reise zurück
Rabete prof. Dr. H. Helnroth

Arzt und Zahnarzt

Amandus

Paris
mit seinem
Wunderhbund

„Potermann“

termann I
r

unverwüstlobe
Hella Lund

die brillante Vor
tragskünstlerin,
sow. die Ubrigen
Attraktionen.

Nach der
weiee eeh.,

Trokadero-
Betrleb.

Sonnabendu. Sonntag
Große
Ueber-

raschungen.

Dienstag 23, Okt. 20 Uhr Thallasaal

Konzert und Vortrag
Prol. Ineromin-Anerwollen- Musik

Ueber diese sensationelle Erfindung sohrieben:
Berliner Tageblatt: „Ieh vermag nicht zu

sagen, was auf mich stärker gewirkt hat,
die an ein Wunder gemahnende Art der
Tonerzeugung oder der völlig neue Cha-
rakter des Tones selbst.“

Srgreifendes Erlebnis“ (Generalmusik-
direktor Bruno Walter).

Vorwärts: „Eln märchenhaftes Wunder, ein
der Natur entrissenes Geheimnis.“

Neue Leipziger Zeitung: „Tausende stehen
begeistert, ja ersohüttert wir befinden
uns ohn
der Musikausübung.“

London (The Times): „Das größte musika-
lische Wunder unserer Zeit.“

Blüthnerflügel von B. Döll
Karten bei Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 88.

Original-

Theremin-Trio.,

o Frage an einem Wendepunkt



Der Augenblick
Skizze von Fedor v. Zobeltitz.

Die junge Frau trat auf die Straße und ſchlug den Weg nach
dem nahen Reſtaurant ein. Dort pflegte ſie zuweilen zu Abend zu
ſpeiſen, ſeit ſie ſich nach ihrer kurzen Ghe ſelbſtändig gemacht hatte.
Ein paar Schritte vor ihrer Haustür traf ſie auf ihren Briefträger
und fragte ihn „nichts für mich?“ Ja, es war etwas für ſie da:
e in Brief mit pedantiſch genauer Adreſſe auf einem länglichen Um
ſchlag von hellgelber Färbung. Frau Mara ſteckte ihn in ihr Hand
täſchchen. Sie brauchte die Aufſchrift nicht erſt zu leſen, ſie kannte
an Format und Farbe des Umſchlags den gleichgültig gewordenen
Abſender.

In dem ſchmalen Vorgärtchen des kleinen Weinreſtaurants war
an dieſem ſommerlich warmen Frühlingsabend jeder Tiſch beſetzt.
Auch im Lokal ſelbſt ſuchte Mara vergeblich nach einem Platz, bis
der Kellner, der ſie ſchon öfter bedient hatte, auf eine Fenſterniſche
wies, in der nur ein einzelner Herr ſaß. „Vielleicht nehmen gnädige
Frau drüben Platz“, ſagte der Kellner, „der Herr hat ſchon be
gahlt Der Herr mochte ein Dreißiger ſein und hatte das, was
man ein gewinnendes Aeußere zu nennen pflegt. Berufsmäßiges
meldete ſich in Mara, ſein „Photographiegeſicht“ gefiel ihr und be
ſonders die ſehr hübſche, kultivierte rechte Hand, mit der er die
Zigarette zum Munde führte. Sie rückte an dem freien Stuhl und
ſchaute den Herrn dabei mit fragender Miene an. Er erhob ſich ein
wenig unter leichter Verneigung und ſagte: „Bitte ſehrl“ Frau
Mara ſetzte ſich, nahm die Speiſekarte und beſtellte. Dann ſchaute
ſie auf die Menſchen ringsum und machte wieder heimlich ihre
photographischen Studien. Der Kellner brachte das Eſſen, und nun
fiel ihr auf, daß der Herr, der doch ſchon ſeine Rechnung beglichen
hatte, noch eine halbe Flaſche Moſel befahl. „Stört es die Gnädige,
wenn ich weiter rauche?“ fragte er und wandte Mara ſein Geſicht
zu, ein feines, liebenswündiges Geſicht mit ſchönen blauen Augen
unter etwas niedriger Stirn. Sie verneinte, ſie vauche ſelbſt gern
eine Zigarette und nun kamen ſie in eine gleichgülige plätſchernde
Unterhaltung, während der Herr ſeinen Moſel leerte und hierauf
eine neue Flaſche beſtellte.

Als die junge Frau ihre Mahlzeit beendet hatte, fiel ihr der
Brief wieder ein. Sie ahnte ſchon, was er enthalten würde, aber
ſie hatte die Sache endgültig ſatt. Jn dem Augenblick, da ſie den
Brief hervor nahm, brach der Herr an ihrer Seite taktvoll das
Geſpräch ab. Sie ſchlitzte den Umſchlag auf und zog einen hellgelben,
mit Maſchinenſchrift bedeckten Bogen hervor. Sie war weitſichtig
und trug daher in ihrem Atelier eine BHrille, begnügte ſich ſonſt aber
mit einem in Gold gefaßten Einglas, weil auf ihrem etwas keck ge
formten Näschen ein Kneifer nicht ſitzen wollte.

Sie war bis zur zweiten Seite des Briefes gekommen, als ein
Unglück geſchah. Sie hatte ihr Taſchentuch gezogen, um das Monokel
zu ſäubern. Dabei ſprang plötzlich das Glas aus ſeiner runden
Umrahmunng und fiel zu Boden. Sofort bückte ſich der Herr, um
es aufzuheben, aber das feine, leicht konvexe Glas war zerbrochen.

„Ohl“ rief Frau Mara.“ „Nunm bin ich blind! Jch ſehe in der
Entfernung ausgezeichnet, aber in der Nähe verſagt die Seh-
kraft Lächelnd erwiderte der Herr, bei ihm ſei es umgekehrt,
er habe als Rittmeiſter im Felde ſeine Kurgſichtigkeit doch häufig
ſtörend empfunden. Nun ſetzte wieder ein lockeres Geplauder ein,
es kam ſo, daß beide eine Zeitlang von ſich ſelbſt ſprachen. Der
Rittmeiſter ergählte, er habe nach Kriegsende die Automobilfabrik
ſeines Vaters übernommen, ſich ſchwer durchkämpfen müſſen, doch
nun gehe es ihm gut, er ſei zufrieden. Dabei ſtreifte ſein Blick ihre
Hände. „Gnädigſte ſind vermählt?“ fragte er. „Witwe“, erwiderte
ſie ruhig ſelle“, ſagte er und neigte den Kopf wie zu einer
Vorſtellung. linker Mundwinkel bog ſich ein wenig, als ver
berge er ein ungewolltes Lächeln. Sie griff nach ihrer Flaſche, doch
die war leer. Der Herr bot ihr von ſeinem Wein an, ſchenkte ihr
z gleich ein, hob ſein eigenes Glas zu verbindlicher Begrüßung

und beſtellte eine neue Flaſche. Nun rückten beide innerlich näher
zuſammen. Auch die Frau ſprach von ſich: nach halbjähriger glück

licher Ehe ſei ihr Mann, ein Archäologe, bei Ausgrabungen im Nil-
tal an einer Jnfektion verſtorben. Und da habe ſie ſich auf eigene
Füße ſtellen müſſen und, ihren Neigungen folgend, ein Atelier für
Kunſtphotographie eröffnet das entwickle ſich ausgegeichnet. Und
durch irgend eine Gedankenverbi 3 veranlaßt, griff ſie wieder
nach dem Briefe, der noch vor ihr lag, führte ihn dicht vor die
Augen und ſchüttelte den Kopf. „Nicht möglich“, ſagte ſie ärgerlich
und ließ den Bogen ſinken. „Gnädigſte, wenn es nicht indiskret iſt
warf er ein, „vielleicht kann ich Jhnen meine Sehkraft leihen„Es iſt nichts Geſchäftliches“, erwiderte ſie, zögerte einen ren

blick, während eine feine lichte Röte über ihr Geſicht ging, „ſondern
eine private Mitteilung, aber grade an der wichtigſten Stelle zerbrach
mein Augenglas Sie ſchien auf einmal unter dem Banneemer ſie gewaltig beſtürmenden Neugier zu ſtehen, ſchob ihm das

Blatt zu, deutete mit dem Zeigefinger auf eine beſtimmte Stelleund ſuhr fort: „Sehen Sie, bis hierher konnte ich leſen. Aber wie

lauten nun die nächſten drei Zeilen „Diskretion Ehrenſache“,
ſagte er lachend, und dann las er ihr vor: nicht wieder ver
geblich. Jch werde Dich bis um halb acht vor Deiner Tür erwarten.

v Du nicht, ſo ſieh in dieſem Briefe meinen Abſchieds
gru

„Danke, Herr meiſt rief ſie, „es genügt Sie ſah
auf ihre Armbanduhr „Halb neuen durch erledigt!“

Der Aermſte“, wagte der Rittmeiſter zu äußern, doch da wurdeſie lebhaft abwehrend. „Oh nein“, rief ſie, „er iſt nicht zu bedauern.

Wenn ich Jhnen erzählen wollte„Jch werde aufmerkſam guhören, gnädige Frau Sie
ſchaute ſinnend in ihr Glas, führte es dann an die Lippen und
leerte es in raſchem Zuge. „Hier iſt nicht ſo recht der Ort zu einer
pſtychologiſchen Beichte“, hub ſie wieder an, und er fiel ein: „Jch
habe mich lange nicht photographieren laſſen wann darf ich Jhnen
ſitzen Morgen ſchon Jhre Blicke vannen haſtig ineinander,
ſo wie bei raſcher Böe zwei Wellen zuſammen fließen „Denken
Sie“, ſagte ſie, „als ich Sie zuerſt ſah, kam mir ſofort der Wunſch,
Sie einmal vor meinem Objektiv zu haben. Eine Künſtlerlaune.
Gut alſo, morgen Mittag um zwölf in meinem Atelier am Kur
fürſtendamm. Einverſtanden „Werde pünktlich ſein“,
entgegnete er und neigte den Kopf. Dann füllte er von neuem die
Gläſer. Abermals trafen ſich ihre Blicke, und die Weitſichtige und
der Kurzſichtige ſahen in dieſem einzigen Augenblick eine ganze
Welt voll lachenden Glücks.

Ccachende IVeItf
Seltene Gelegenheit. „Wenn Sie ihr ſagen: „vBitte recht

freundlich!“ dann machen Sie mich doch noch darauf aufmerkſam,“
ſagte der Gatte eifrig zum Photographen. „Es iſt ſo lange her, daß
ich das nicht geſehen habe.“

Verdächtig. Auf der Polizei wird angerufen: „Hier bei mir im
Laden iſt ein verdächtiger Mann. Er will einen alten Kraftwagen
bar bezahlen!“

Das Wunder. „Sagen Sie mir, iſt es ein Verbrechen, wenn ich
in dieſem Teiche Fiſche fange?“ „Nein, aber ein Wunder.“

Kindermund. Lehrerin: „Woran erkennt man die giftigen
Pilze?“ Schülerin: „Ob man daran ſtirbt oder nicht.“

7

Radierungen. Zu J. S. Großmaul, der in Konkurs gegangen
iſt, kommt der Konkursverwalter: „Haben Sie vielleicht Privat
vermögen, Herr Großmaul?“ „Nein. Jch hab' kein Privatver
mögen.“ „vVielleicht wertvolle Antiquitäten „Meine Frau. Aber
ſo wertvoll iſt die auch nicht.“ „Machen Sie keine Witze. Sie
werden vielleicht Bücher, Bilder, Radierungen haben „Ja,
Radierungen hab' ich ſchon.“ „Wo?“ fragt der Konkursverwalter
erfreut. „Jm Hauptbuch.“

Dous neue Buch
„Spaßige Kerle“ von Gottwalt Weber. Mit V

Carl Schreiber. (Verlag Leipziger Graphiſche Werke A.
C 1, Oſtſtraße 40—-46.) Preis: gebunden 2 Mark. Wer
Webers köſtlichen „Neunmalklug“ und ſeine unverwüſtlichen
närriſchen Leute“ kennt, wird gern nach dieſem ſeinem
Werke greifen und ganz gewiß nicht enttäuſcht werden. J
bewährt auch in den „Spaßigen Kerlen“ ſeine beſonde
humorvoller Erfindung und Geſtaltung. Der Leſer aber
alle Stufen der Erheiterung vom verſtändnisinnigen St
bis zum lauten Lachen. Vor allem werden unſere kecken
und friſchen Mädels ihre helle Freude an dieſen „Spaßigen
haben. Aber auch die Erwachſenen ſollten das hübſch aus
Buch leſen. Es ſchafft ihnen frohe Stunden!

Roſitten. Von Profeſſor Dr. Thienemann. Ver
mann, Neudamm. Auf dem ſchmalen Landſtreifen der
Nehrung, oben im fernſten Nordoſten Deutſchlands, liegt d
armſelige Fiſcherdorf, das durch Thienemanns Vogelzug
Weltruf bekommen hat: Roſttten. Die Nehrung liegt t
einer großen Vogelzugſtraße und bietet ungegählten T
auf ihren Wanderungen einen Kuheplatz. Hier begann Thievor 30 Jahren in einer kleinen Hütte ſ ſeine Beobachtungen

Vogelzug. Heute iſt dank ſeiner erfolgreichen Arbeit ein In
KaiſerWilhelm Geſellſchaft daraus geworden. Von der Entfgeſchichte der Vogelwarte und damit auch der Geſchichte

forſchung des Vogelzuges, den Ringverſuchen und den
gewonnenen Kenntniſſen über den Vogelzug berichtet d
Aber es bringt noch viel mehr. Es iſt eine Monographi
merkwürdigen rauhen Landſtreifens mit ſeinen Wanderdüne
Elchen und der urwüchfigen Fiſcherbevökkerung. Darum e
ſich auch an einem viel größeren Leſerkreis als nur an die
der Vogelkunde. Neben der Vogelzugforſchung hat ſich
Thienemann in den letzten Jahren auch der Faſknerei zuge
Die Kurrſche Nehrung war von jeher eine klafſiſche Stätte d
vogelfanges. Die Abgeſchiedenheit des Landes bietet den b
reigz dazu, ſich in die Beſchäftigung mit unſeren edelſten
verſenken. Der Kenntnis der Vogelwelt und dem Naturſchutzn
wird durch die wiedererwachte Liebe zur Falknerei ſehr gedie
ein Buch nur als Unterhaltungsſtoff werten kann, kommt bei
manns Werk ebenſowenig zu kurz. Denn der Verfaſſer verfü
die glückliche Gabe auch von den primitiven Anfängen ſeiner
warte und den rauhen Sitten diefes weltfernen Fiſchervölkche
der wenigen Forſcher und Künſtler, die ſich da oben nieder
haben, mit goldenem Humor ſprechen zu können.

Dr. F. Hauchece

Novellen und Legenden aus verklun
Zeiten. Von Theodor Birt. 10.--12. Tauſend. 186 Sei
6 Tafelkn Gebunden 6 Mark. Verlag von Ouelle K Me
Leipgig. Wer in der Unruhe unſerer Zeit Stunden d
lichſten Selbſwergeſſens im Genuſſe einer reinen, hohen S
ſucht, der greife nach dieſem anmutigen Büchlein und flüchte
die beſſere Welt der Antike. Wem einmal der eigenartige
diefer kleinen Geſchichten aufgegangen iſt, der wird immer
in beſinnlicher Stunde zu ihnen greifen und ſich an ihnen e
Man verſenkt ſich mit Behagen in dieſe kleinen Hiſtörchen un
ſchließlich, daß die Welt ſich ſeit Cäſars Zeiten gar nicht
verändert hat. Denn die Menſchen ſind auch heute noch ar
ſelben Holz geſchnitzt wie einſt, und was ihre Herzen dam
wegte, wird in alle Ewigkeit ſeine Geltung nicht verlieren,
in der Schlichtheit dieſer fünf Novellen, deren jede anders eir
ſt, liegt ihr beſonderer Reig. Ob man nun die Wiederbelebu
Sagenmotive Achill und Marpeſſa, die Tragödie der Kamnm
römiſche Märchen von dem Glücksknaben Fortuit oder das Jntet
aus dem Bürgerkriege für das beſte Novellenmotiv hält, die
leriſche Geſtaltungskraft des Dichters wird man bei jeder
Novellen dewundern und ſich ſo an der neuen, aufs beſte
geſtatteten Auflage des Büchleins erfreuen.
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Besueht clie Nusstellung
„ODer Maenseh in gesunden

und kranken Tagen“
in der Zeit vom

20. Oktober bis 11. November 1928
in der Talamtschule.

Eine Anzahl Freikarten bzw. Karten zu
Proisen halten wir für unsere Mit

eder in unserer Gesohaäftsstelle Magde-
urger Straße 86 zur Verfügung.

kauſmännische Krankenkasse Haſe (5)

a Ersatzkasse V. V. a. G.

d

e
ersett den Olfarben Anstrich
200 cm breit per qm 2,10 RM.

Läufer
so 67 90 100 m breit150 1,60 2,10 2,65 RM. p. Mr.

Teppiche
150/200 200/250 200/300 cm
9,50 15,75 19,00 R.

Halle-S., Gr. Ulrichstr. 1

AUCH IN IHRHAUS GEHORT

inoleum
Lassen Sie dasseihe noch im Oktober verlegen

Wir führen sämtliche Stärken und Farben am
Lager. Von dem preis werten Taylor-Lino-
leum foehlerfrei
3,55 RM., bis zu den besten Qualitäten
Walton und Priema. Ohne jede Rauf-
verpflichtung können Sie die ungeheure Auswahl
besichtigen, besonders auch die letzten Neuheiten
der buntgemusterten Inlaids,
Wir beraten Sie durchaus fachmännisch, auf
Grund jahrzehntelanger Erfahrung und verlegen
das Linoleum durch erstklassig geschulte Mon-
teure unserer eigenen Verlege- Abteilung.

Arnold S Troitzseh
Linoleum Gross handel

Besichtigen Sie bitte die Linoleum-Ausstellung in unserem Schaufenster
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